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Abhanden gekominene Werltitel — Titres iparns — Titoli smarriti

Es werden i vermisst:
4 Aktienmäntel i zu den Inhaberaktien Nr. 783T—7834 im Nennwerte

vgn je Fr. 1250 der Aktiengesellschaft Brown, Boveri und Comp, in Baden
(Schweiz).

An den allfälligen Inhaber dieser Aktien ergeht hiemit die Aufforderung

gemäss Art. 851 O.-R.', dieselben binnen der Frist von 3 Jahren?
d.- h. bis 7. Febjruar 1917, beim Bezirksgericht Baden vorzulegen, widrigenfalls

die genannten.jWerturkunden als nichtig und kraftlos erklärt würden;
Baden 3. Februari 1914. (W 36s)

' Der Gerichtspräsident: P. Meier. rj
u Der Gerichtsschreiber: Äl Widmer.

Le juge,j instrueteur du district d'Entremont (Valais), ä vous les
d^tenteurs finconnus des titres ci-apres qui sont egarhs:

1° .Obligation, au, porteur, de la Caisse hypothecate d'6pargne du
canton,, du "Valais, n° 478, de fr. 500, 6mise sous date du
5/(5 juillet, 1912. £

2° Obligation,) au porteur, du meme etablissement, n° 598, de
fr 500, 6mise sous,date du 11/15 octobre 1912.

Sff A5 la requite d'Alfred Vaudan-Carron, ä Bagnes, pour Melle. Coline
Baillifard et j pour Francois Gillioz, ä Bagnes, sommation vous est faite
de? produire ces titres ä ,notrc greffe ordinaire, dans un delai de trois
aps, ä dater de la prcmiöre publication du present avis, ä defaut de
qijioi l'annulation .en.sera prononc6e. (Wj353)

O r s i ä r e s le 5 ,f6vriet 1914. i.
Le juge instrueteur: Cyr. Joris.——^———»ii ». > »<

• *1

jmapr—
„HELYET,IA"

'Schweizerische Feuerversichernngs-Gesellschafl in St. Gallen

Das kantonale Rechtsdomizil der Gesellschaft für den Kanton Thurgau
ist nunmehr bei der Firma Gubler & Kappeler in Frauenfeld.

St. Gallen, den 3. Februar 1914.

„Helvetia*', Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft:
(D 7) F. Haltmayer. Sqyfarth.

iiium—Ii.«iimiiii.«iwiii"mi.i>.n iiiii -| liiiffrl •Handelsregister - Registre da eommerea - Registro di eommerao

I. Häuptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich Zurich — Zurigo

1914. 2. Februar. Brauerei Haldengut in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 18 vom 23. Januar 1913, pag. 126). In ihrer Generalversammlung
vom 11. Dezember 1913 haben die Aklionäre in Revision des '§ 4 ihrer
Gesellschaftsstatuten die Erhöhung des Aktienkapitals ,um Fr. 500,000
beschlossen. Dasselbe betragt nunmehr, Fr. 2.000,000 (zwei Millionen
Franken) und ist eingeteilt in 20,000 auf den Inhaber läutende, voilein-
bezahlte Aktien von je Fr. "100.

2. Februar. Unter der Firma Genossenschaft Leobuchhandlung hat sich
mit Sitz in Zürich am 26. September 1913 eine Genossenschaft
gebildet. Zweck derselben ist: a. Der Betrieb einer Sortimentsbuchhandlung
mit allen Literaturerzeugnissen; b. der Betrieb eines Papeterie- und
Schreibmaterialiengeschäftes; c. der Verlag von Schriften, Büchern und
Kalendern, vornehmlich christlich-sozialer Tendenz; d. die finanziell
Beteiligung an andern gleichartigen Unternehmungen; e. der Erwerb der
Verlagsrechte der frühern Christ.-soz. Verbandsbuchhandlung in Zürich.
Mitglieder der Genossenschaft können physische und juristische Personen
werden. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung'hin durch Auf-
nahmebeschluss des Vorstandes, welch letzterer auch die Eintrittsgebühr
festsetzt, nach »Bezahlung eines Geschäftsanteils von iFr. 100. Der'Austritt

erfolgt freiwillig durch schriftliche einjährliclie Kündigung auf
l.Juli, durch (Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters. Gekündete
Anteilscheine.! werden erst nach Genehmigung der Jahresrechnung
ausbezahlt. Ausscheidende Mitglieder verlieren jeden ^Anspruch an das Ger
nossensebaftsvermögen. Das Geschäftsjahr schliesst mit 30. Juni. Ergibt
sich nach Bezahlung aller Unkosten und nach Vornahme der nötigen
Abschreibungen und event. Reservestellungen ein Reingewinn, so erhalten in
erster Linie die Geschäftsanteile > eine Verzinsung, deren Höhe durch die
Generalversammlung festgesetzt wird. Der bleibende Rest wird, auf neue
Rechnung ^vorgetragen. Jede .persönliche Haftbarkeit' der Genossenschafter
füij) die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen;, es haftet
dafür nur das Genossenschaftsvermogen. Die Organe'der"Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand -von wenigstens 5 (gegenwärtig

5) Mitgliedern, die Lokalkommission, die Geschäftsführer und die
Revisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, er
bezeichnet diejenigen Personell, welche für die Genossenschaft rechtsverbindlich

zeichnen und se'tzt''die'Form der Zeichüung riestl Der VoVsiand be1-*

steht'- äus'i'Josef Ricklin;' Bankdirektor, von Ernetswil (St..'Gallen)! in

St. Gallen; Präsident; Otto Lander, von Mengen (Württemberg), in
Zürich |4, Aktuar; JoseLAnton Bruggmann, von Degersheinn(Sfr. Gallen),
in St. Georgen; Prof, Johannes Jung, von Niederhelfenswil (St. Gallen),
in St. Gallen, und Ida Lehner, von Untereggen (St. Gallen), iö?Zürich6.
Der Präsident und der Aktuar, sowie der Geschäftsführer BenedikLStein-
auer, von Einsiedeln, in Zürich 6, führen rechtsverbindliche Unterschrift
je durch Einzelzeichnung. Geschäftslökal:-Rofttvandstrasse 50, Zürich 4.

Bäckerei, etc. — 2. Februar. Inhaber der Firma G. Staub in
Wädenswil ist Gottlieb Staub, von und in Wädenswil. Bäckerei und
Konditorei. An der Zugerstrasse.

Bäckerei etc. — 2. Februar. Inhaber der Firma C. Amttlarin in
Wädenswil ist Carl Ammann, von und in Wädenswil. Bäckerei" und
Konditörei. Mittlere Seestrasse.

Baugeschäft. — 2. Februar. Inhaber der Firma H. Wlhklerin
Egg ist'Hugo Winkler, von und in Egg. Baugeschäft.

11

2. Februar. Baugesellschaft Eismeer-Jungfraujoch inZürich (S. H. A. B.
Nr. 42 Jvom 20. Februar 1909, pag. 286). Die Generalversammlung |der
Aktionäre hat nach Durchführung des Gesellschaftszweckcs am' 26. Fe^
bruär'19131 die Auflösung der Gesellsdhaft beschlossen. Die Liqüidation
ist beendigt/ Diese Firma und damit die Namen deren Vertreter, Prof.
Dr. Rudolf Ludwig von Salis und Karl Liechti, werden daher" anmiti
geloscht.

2. Februar. Senking A. G„ moderne Koch-, Brat-und Backeinrichtungen,
Zürich (in Zürich (S. H. A. B. Nr. 128 vom 20. Mai 1912, pag. 905).1 Die
Aktionären dieser-Gesellschaft haben in der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 20. Dezember 1913 die Auflösung und Liquidation ider
Gesellschaft'beschlossen. Als Liquidatoren wurden ernannt: DieiVerwal-
tungsratsmitglieder August Senking in Hildesheim (bisher zeichnungs^
berechtigt) und Rudolf Hage, Ingenieuren Hildesheim. Dieselben führep
kollektiv namens der Firma mit dem Zusätze in Liq. die rechtsverbindliche-

Unterschrift. Die Unterschriften von Aloys Hage und Robert Welti
sind'erloschen.

2. Februar. Die Firma G. Bäumlein, Ingenieur dn Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. ,319 cjvom,21. Dezember 1912, pag. 2215), Ingenieurbur'eau', Mas,chineijv
gesfehäft und .Vertretungen yon Werken der Mäschinenbranclie, ist'infolge
Aufgabe des 'Geschäftes erloschen. '

Bürsten und'HolzwaVen. — 3.' Februar. Theodor Dietschy,
von Laupersdorf (Solothurn), in Zürich 1, und. Emanuel 'Fisch, von Zihl-
schlacht (Thurgau), in Zürich 8, haben unter der Firma Th. Dietschy & Co.
in Zürich 8 eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1914 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist Theodor
Dietschy, und Kommanditär ist Em'anuel Fisch, welchem Kollektivprokura
erteiltest, mit dem Betrage von Fr. 1000 (eintausend'Franken). Der
unbeschränkt haftende Gesellschafter und der Prokurist, dessen Prokura auf
Veräusserung und Belastung von Liegenschaften ausgedehnt' ist, zeichnen
kollektiv. Bürsten- und Holzwarenfabrikation und Handlung. Hol-
beinstrasse 29.

Schmiede. — 3. Februar. Inhaber der Firma Reinh. Kleiner in
Wädenswil ist-Reinhold Kleiner, von und in "Wädenswil. Schmiedewerk-
stättc. An der Lehmgasse.

Vertretungen. — 3. Februar. Die Firma Ph. C. Stiehl in Zürich 2
(S. H. A. B. Nr. 2 vom 5. Januar 1914, pag. 9), Vertretungen, ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Zigarren, Tabak, etc. — 3. Februar. Die Firma R. Bollinger-
Haffner in Zürich [1 (S. H. A. B. Nr. 168 vom 8. Juni 1910, pag, 1178),
Zigarren, Tabak und Immobilienverkehr, ist infolge Verzichtes der
Inhaberin erloschen.

Inhaber der Firma
und «in Oetwil am

Gasthof und Metzgerei. — 3. Februar..
Fritz Stocker in Oetwil am See ist Fritz Stocker, von
See. Gasthofbetrieb und Metzgerei. Zum Sternen.

Baumaterialien, etc. — 3. Februar. Die Firma Hottlnger-
Brunner in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 3 vom 6.4Januar 1914, pag. 17)
erteilt Prokura an Lina Heusser, von Gossau (Zürich), in Zürich 2.

Versicherungsagentur. — 3. Februar. Inhaber der Firma
Karl Kupper 'in Zürich 1 ist Karl Kupper, von Zürich, in Zürich 7.
Hauptagentur der? Anker» Lebensversicherungsgesellschaft in Wien. Rämi-
slrasse 35.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1914. 4. Februar.'Die Bernische* Wohnungs-Genossenschaft mit Sitz in
Bern (S. H. A. B. Nr. 251 vom 10. Oktober 1911, pag. 1690, und
Verweisung) hat am Plätze des ausgetretenen Robert Baumann, Beisitzer, neu
gewählt: Andreas Erni, von Trins, Beamter der S. B. B. in Bern, als
Beisitzer, An Stelle des bisherigen Fritz Zuber, Architekt, wurde zum
Vizepräsidenten gewählt: Erwin Matter, von Kölliken, Beamter derS. B. B'.
in Bern. Zuber bleibt im'Vorstande als Beisitzer. *

Graphische Anstalt. — 4. Februar. Eintragung von Amteswegen

auf Grund Verfügung des Registerführers gemäss Art. 26 der
bundesrätlichen Verordnung vom 6. Mai 1890:

3
Inhaber der Firma F. Oesch-Müller in Bern ist Karl Friedrich Oesch-

Müller, von Oberlangenegg, 'in Rem. Graphische Anstklt." MurtehsfrasSe 39'.,

Glarus — Glaris — Glaroiiu

Teppichweberei. — 1914. 4. Februar. Die Kommanditgesellschaft
Gl»Schaefer & Cie., Teppichweberei, in Ennenda (S. >H.i A. B.

Nr. >84 vdm 2. April 1913,' pa'g.f 587, und Nr. 208 vom 18. August^lS-,
pag. >1501) hat siöh infölge Todes des Georg Schaefer aufgelöst; dieiFirma
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ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Aktiengesellschaft
unlerder'Firma «Schweiz. Teppichfabrik» in Ennenda.*"4•jjN' Fiejna Schweiz; Teppichfabrik hat sich mit dei$
Sitze in En_ne nda auf unbestimmte Datier eiiie A k t i e ng e ä e 11-
schaft gebildet, welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«G. Schaefer & Cie.» übernommen hat. Zweck der Gesellschaft ist die
Herstellung und der Verkauf von Teppichen jeder Art urid Gattung.
D e Gesellschaft erwirbt und betreibt das der Kommanditgesellschaft
«G. Schaefer, i& fiie.» in-Ennenda gehörende Fabrikationsgeschäft mit den
beiden Etablissementen in Ennenda und Eichtal bei Hoinbrechtikon, nach
Massgabe und Inhalt des abgeschlossenen Kaufvertrages. Die Gesellschaft
kann sich bei Unternehmungen der gleichen oder verwandter Art im In-
oder Auslande.auf irgend eine ihr geeignet erscheinende Weise beteiligen,
oder solche gründen, erwerben oder pachten, finanzieren oder betreiben,
soweit dies nach, den Ansichten der Generalversammlung mit dem Gesell-
sdiaftszwdcke-im Zusammenhange .steht. Sie ist zur Vornähme, aller damit
in Verbindung' stehenden kaufmännischen, gewerblichen und finanziellen
Geschäfte befugt.-Die Gesellschaftsslatuten sind am 19. Januar 1914 fest-

festellt worden. Das Gesellschafiskapital beträgt dreihundertfünfzigtausend
'ranken (Fr. 350,000), eingeteilt in 350 auf den Namen lautende Aktien

von je Fr: 1000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Zur Vertretung der
Gesellschaft und zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift für
dieselbe ist das Verwaltungsratsmitglied Eugen Arbenz in Glarus, welcher
zugleich Delegierter ist, befugt.

Zug — Zotig — Zttgo

1914. 31. Januar. Bank für Handel und Industrie (Banque commerciale
et industrielle) 'in Zug '(S. H: A. B. Nr. 118 vom 8. Mai 11113, pag. 84R,
und dortige Verweisungen). Die Unterschrifien des Victor Wilczek als
Präsident und des Karl Fabel als Vizepräsident des Verwaltungsrates sind
erloschen. Als Präsident des Verwaltungsrates und der Gesellschaft wurde
gewählt: Rechtsanwalt Dr. Eugen Curli-Forrer in Zürich und als
Vizepräsident: Karl Oesch-Weiss, Kaufmann in Zug. Präsident und Vizepräsident

bilden mit Oberstlieutenant Theodor Odermatt den Ausschuss der
Bank. Sie führen unter sich oder mit einem weitern Zeichnungsberechtigten

die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft durch
kollektive Zeichnung.

3. Fehruar. Inhaber der Firma W. Hauser, Baugeschäft, in Cham ist
Wilhelm Haiiser, von Trasadingen (Kt. Schaffhausen), in Cham.
Baugeschäft.

Freiburg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de Bulle (district de la,Grui/bre)

Caf6. — 1914. 19 janvier. Le chef de la maison L. Pasquler, ä Bulle,
est_Lfon Pasquier, feu Frangöis, originaire.de Bulle, y domicilii.
Exploitation du Cafö-de la Clef föderale. Rue de Gruy£res.

B o u 1 a n g e r i'e 6 p i c e r i e. — 29 janvier. Le chef de la maison
Chappaley Fernand, ä Charmey, est Fernand Chappaley, fils de Francois,
de et ä Charmey. Boulangerie, öpicerie. Au village.

Brasserie. — 29 janvier. La raison M. Jaquet, Brasserie. Vien-
noise; ä Bulle (F. o. s. du c du 11 octobre 1912, n° 257, page 1790),
est radiöe ensuite de changement de domicile de la titulaire.

Cafetier. — 3 frivrier. La raison Joseph Tlnguely, cafelier, ä Bulle
(F. o. s. du'c. du 5 jüillet 1905, n° 279, pige 1113), est radi^e ensiiite
de renonciation du titulaire ä l'exploitation.de l'Auherge des XIII Cantons.

Au berge. — 3 fövrier. Le chef de la maison L. Barras-Blaln, ä
Bulle, est Lucien Barras, alli6 Blain, origiiiaire de Broc, domicilii ä
Bulle. Exploitation de l'Äuberge des XIII Cantons. Rue de Gruyöres.

Bureau de Chätel-St-Denis
3 fövrier. Dans son assemble gönörale dii 18 janvier 1914, le Cercle

de l'Union Catholique de la Veveyse, ä Chätel St-Denis, a constitu6 sa
commission. Georges Bonjour, greffier, ä Chätel. a 6t6 dösignö cbmme
pr&ident, et Läon Villard, instituteur, a 6t6 confirm^ comme seerätaire-
caissier. '

Bureau de Romont (district de la Gläne)
3 fövrier. Dans son assemhlöe du 30 janvier 1914, la Socl£t£ de la

lalterle de Villarläz, ä Villariaz (F. o. s. du c. du 21 janvier 1888, n<L10,
page 74), a reconstituö son comitöcomme suit: President: Joseph Monney;
vice-prtsident: Jules Oberson; secretaire: Clement Gobet; tous a Villariaz.

Solothurn — Solenre — Solctta

Bureau Grenchen

Schraubenfabrikation. — 1914. 3. Februar. Aus der Kollektiv-
gesellschaft unter der Firma Gebrüder Brotschi &'C,e, Schrauheiifabrikaiion,
in Grenchen (S. H. A. B. Nr. 217 von 30. Augu-t lilll), ist Adolf
Rrotschi ausgetreten: in dieselbe ist eingetreten: Wilhelm Brotschi, von
Sfelzäch, wohnhaft in Selzach.

Bonnete'rie, etc., Haushaltungsartikel. — 3. Fehruar.
Die Firma Ls. Girod, Bouneterie, Mercerie und H mshaltungsartikel, in
Greiicben (S. H. A.'B. Nr. 262 vom 21. Oktober 1908), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

SchafThausea — SchafThnuse — Sclaffusa

1914. 4. Februar. Der Verwaltuugsrat der Aktiengesellschaft unter der
Firma Internationale Nahrungs- & Genussmittel-Aktien-Gesellschaft in
Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 8 vom 12. .Januar 19t4, pag. 46) hat an
Richard Franck, Delegierter des VerwaHungsrates, von und in Lu Iwigs-
burg (Württemberg), die rechtsverbindliche Einzelunterschrift für die
Gesellschaft erteilt.

SL Gallen — Sl-Gall — San Gallo

1914. 2.Februar. Käserelgesellschaft Rlesershaus, Genossenschaft mit
Sitz in Riesershaus, Gde. Mnoh.m (S. H. A.'B. Nr. 218 vom 28. August
1913, pag 1554). Aus dem Vorstand ist dir Präsident. Wilhelm Germann
infolge Todes ausgeschieden. An dessen Stelle wurde der bisherige Aktuar
Maximilian Spiiig, .von Widnaü, in Muolen. „zum Präsidenten, urid
Hermann Studer, von Berg, in Muolen, als Mitglied des Vorstandes und
Aktuar gewählt. Präsident, Aktuar und Kassier zeichnen je kollektiv zu
zweien.

2. Februar. Konsumgenossenschaft In Garns,.Genossenschaft mit Sitz
in Gams (S., H. A. B. Nr. 306 vom 21. Juli 1905, pag. 1221). In den
Häuptversaihrriiürigfen vom 6. Juli 1913 und 16. Oktober 1913 sind die
Statuten teilweise abgeändert worden. Die Zahl der Mitglieder des
Vorstandes beträgt' 5 statt 7, wie bisher. Zur Führung der rechtsverbindlichen

Unterschrift bezeichnet der Vorstand aus seiner Mitteizwei,
Mitglieder; er kann hiezu auch den Verwalter bevollmächtigen; Die
Unterschrift ist rechtsverbindlich, wenn je zwei der hiezu berechtigten Personen
zeichnen. Der Vorstand, besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Fidel

Wessner, Präsident; Philipp Kcsseli, Aktuar; Fidel Lenherr, Avensteig;
Christian Keiser, Gamschol,/,und Fr^nz Josef Hardegger; alle wohnhaft in
der Gemeinde Gains. ZunrVerwalter wurde gewählt:, Johann Jakob Förster
in Gams. Präsident, Aktuar und Verwalter zeiedmeri kollektiv zu zweien.

2. Februar. Unter der Firma Allgemeiner Konsumverein Schmerikon
besteht mit Sitz in • Schmerikon eine Genossenschaft dach Titel 27
des Schweizerischen Obligationenrechts, von unbestimmter Dauer. Die
Statuten datieren vom ,11. Januar 1914. Zweck Men-Genossenschaft^ ist;
gute Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände gemeinsam,anzuschaffen >uod
sie gegen mässige Vergütung: uriter genauer Befolgung des Grundsatzes
der Barzahlung im kleinen an die Mitglieder zn verteilet), um dadurch
die ökonomische Lage und die soziale Wohlfahrt ihrer Mitglieder, zu
fördern. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen, jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Die Mitgliedschaft wird erworben: Durch Aufnahme in die
Genossenschaft., und durch nachfolgende Eiritragung;' jn'^dä?,Mitglieder-
Verzeichnis. Die Mitgliedschaft ist persönlich, uiid es. darf "die'Zähl der
Mitglieder nicht heschräukt werden. Aufnahmefähig sind Personen und
Gesellschaften, welche d'e vorliegenden Statuten anerkennen. Die
Aufnahme kann zu jeder Zeil stattfinden und geschieht nach1 sChiiftlicher
Anmeldung durch den Vorstand. Abgewiesenen steht' die'Berüfurig an'die
Generalversammlung offen. Die Eiritragsgebühr beträgt Fr. 1' uiid'ist bei
der Aufnahmsanzeige zu entrichten. D.-r Austritt steht den Mitgliedern
zu jeder Zeit frei und erfolgt durch schriftliche Anzeige; beim Vorstand.
Ausgetreterie Mitglieder können nach Abnahme der.Jahrdsceichnung. Aa;
Spruch auf Ausbezahlung einer altfälligen Rückvergütung aus laufender
Rechnung erheben. Austretende Genossenschafter, welche ihren bisherigen
Wohnort beibehalten, müssen ihr Guthaben, sofern es den Betrag von
Fr 50 nicht ühersteigt, unbedingt an Waren aus einem der Depots der
Genossenschaft beziehen. Der Mehrbetrag wird in bar-vergütet.
Die'Mitgliedschaft erlischt fe.rner durch ungenügende Benutzuiig'der Genosseri-
schaftsäristallen iin Laufe eines Geschäftsjahres, durch tTo'd und durch
Ausschluss; Reim Todesfall hat ein Mitglied der gleichen Familie das
Recht, die Mitgliedschaft innert 3 Monaten, vom Daturti1 des Ablebens ab
gerechnet, auf sich übertragen zu lassen. Die Mitglieder sind verpflichtet,
einen Anteilschein von Fr. 20.zu übernehmen. Die Anteilscheine können
auf einmal oder in monatlichen Raten zu Fr. 5 einbezahlt werilen. Nach
Volleiuzahlung werden dieselhen zu 5 % verzinst. Die Anteilscheine der
Mitglieder werden beim Erlöschen der .Mitgliedschaft zurückbezahlt, jedoch
erst 3 Monate nach Genehmigung der laufenden Jahresrechnung,:sofern
diese kein Defizit aufweist. Das Betriebskapital der Genossenschaft wird
gebildet und unterhalten: a. Aus dem Reservefonds; <b. aus den
Anteilscheinen und Guthaben der Mitglieder; c. aus den Anleihen, die gegen
Ausgabe von Obligationen oder,auf aridere Weise aufgeriö/nmen.werden;
d. aus allfalligeu Legalen und Vermächlnisseri. Der Reservefonds wird
gebildet: a. Aus den jährlichen Zuteilungen vom Ueberschuss der Jahres-
rechnung im Betrage von 20 % desselben; b. aus den Eintrittsgeldern;
c. aus den verfallenen Rückvergütungen. Die Rechnung wird alljährlich
am 31. Dezehiber nach soliden kaufmännischen Grundsätzen abgeschlossen
und soli den Mitgliedern vor der örderitlicheri Generalversammlung, welche
spätestens Ende März.stattzufinden hat. zugestellt werden. Der Betriebs-
überschüss, der sich nach Abzug aller Verwaltüngskosten, der Zinsen und
der üblichen Abschreibungen an den Warenvorräten, Mobilien, Immobilien
und nach Zuweisung in den Reservefonds ergibt, wird im Verhältnis der
von den Mitgliedern gemachten Warenbezüge auf Grund der ordnungsgemäss

geführten Konsumhüchlein rückvergütet, resp. gutgeschrieben, und
J es haben nur diejenigen Mitglieder, welche im Rechnungsjahr für rnindei

steus Fr. 100 Waren bezogen haben, Anspruch auf Rückvergütung. Die
Organe der Genossenschaft sind: a. Die Gerieralver'sammliing: b. der
Vorstand: c. die Aufsichtskbmmission; d. die Rechnuogsprüfungskommission.
Der Vorstand bestellt aus fünf Mitgliedern. Der Präsident oder, der
Vizepräsident führt kollektiv mit dein Aktuar oder derii Kassier die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden
Mitgliedern: Oscar Rrändli, Piäsident; Ludwig Haas. Aktuar und
Vizepräsident; Otto Bally, Kassier; Emil Müller, und Alois Wey; alle in
Schmerikon.

Granbflnden — Grisons — Giiglonl
1914. 2. Februar. Die A. G. Maschinenfabrik Landquart, vormals

Gebrüder Wälchli & Co. (S. A. Fabrlques de. Machines Land'qiiart, cl-devant
Wätchll frfcres & Cie.) in Laudquart (S. H. A.'B. Nr. 258 vom 16.
September 1910, pjg. 1629) hat an Stelle von Otlo Peyer als Präsident des
Verwaltungsrates Rudolf Schnorf in Zürich gewählt. '

3. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Kur- & Seebad-
Anstalt Waldhaus-Flims in Flims (S. H. A. B. Nr. 65 vorn 14. März 1910,
pag. 442) hat in ihrer Generalversammlung vom 19. März 1912 die
Statuten revidiert und dabei folgende Aenderurig der im Schweiz Handels-
amtsblatte pnhliz'rerteu Tatsachen vorgenommen: Bei den Orgarien der
Gesellschaft fällt der Ausschuss nunmehr weg. Die übrigen publizierten
Tatsachen sind unverändert zeld eben.

4. Februar. Die Firma. J. M. Schmld, Baumeister in Chur, Raugeschäft
(S. H. A. B. Nr. 97 vom 18. April 1908, pag. 688), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloscheri. ' '

Aargan — Arsmvlp _ Argovla
Bezirk. Znfingen

1914. 3. Februar. Die Aktiengesellschaft der mechanischen Strickerelen
vormals Zimmerli & Cle. in Aarburg (S. H A. B. 1901, pag: 1351)'liat in
ihrer Generalversammlung vom 23. Dezember 1913 die Sfca'ute.n revidiert
und dabei mit Bezug auf .die publizierten Tatsachen fulge.nde. Aen lerung
getroffen: Zweck der Gesellschaft ist nunmehr: Die ,Fabrikation der
Zimmerli'scheu Trikots und die Beteiligung bei ähnlichen Geschäften.
Im ühriyen sind mit Bezug auf die publizierten Tatsachen keine Aende-
rungen eingetreten.

Apotheke. — 3. Februar. Die von der Firma Alfred Welti's Erben
in Aarburg (S. H. A. B. 1911, pag. 1947) au Olga Wegel.n, Apotheker,
erteilte Prokura ist erlöschen. -

Tcssln — Tessln — Tlelno

Uificio di Lugano
C o m m i s s i o n i e r a"p p r e s e n t a n z e. — 1914. 3 febbraio. La

ditta Trlulzl Alfredo, in Lrigaiiö, corrimissioni e rappresentanze (F. u. s.
di c. 9 marzo 1907, n° 60, pag. 399), si cancella per cessazione di com-
inercio.

Waadl — Vattd — Vaud

Bureau de Cullg
1914. .31 janvier. La SociAt6 de tlr aux Armes de guerre d'Epesses

(F. o. s. du c. des 16 janvier 1902 et 20 juillet 1911), a's:s ö c ha t i o n
Ä Epesses; a, dans son assemblöe gönörale renouvelö json comitA.et a ölu:
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Samwe| Pflrfcftf, prudent; Maurice Bron, vice-prösident, et Octave Fob
jalldzj ßecretaire-eaissier; toiis ä Epesses.

Bureau de Lausanne

Articles .d ?-£c 1 a ira-ge et caoutchouc. —4 f£vrier. La
raison Ed.° Teuscher, articles d'6clairage et caoutchouc "en gros et mi-gros,
5 Lausanne (F;iOi's. du c. du 9 juillet 1912), est radi6e ensiiite de
cessation de commerce.'

'I Bureau de Morges'
4 fevjier.. Öaiis son assembräe generale, du 21 janvier 1914, la $ocl£t£

n° .31, page 2(19), a proc6J6. au reiiouvellement de son comit£ et ä 61u
president: Etbile.Fessleir, fils, de Coibsios, domicilie äJMorges.

" ' : : •' Bureaulde^Nyon

Lait er i e.,—|3 f6vrier. La raison Alb. Röstl, ä Arzier, exploitation
de.Tindustrteviaitiftre (F. o. s. du c. du 21 octobre 1912, page 1851), est
radi6e ensu,ite d,e rejionciätion du titulaire.

- G a.fe: -^,-8 f£vrier. Le chef de la maison Charles Suml, ä Begnins,
est Charles^Löuis'Sumi, de Gessenay (Berue), domicil.6 ä Begnins. Ex*
ploitation du Gafe du Tilleul.

: : II i " T; i'I

u ,V Renenbturg — NeucbMcl — Kencb&tel
' > 1' ' Bureau de La Chaux-de-Fonds

i i ii •

1914. -24 janvier, La societe anonyme Ctlnique Montbrillant, ä La
Chaux-de-Fonds, a, dans ses assembles g6n6rates des 13 hovembre et
5 dccedibre 1913, irevis6 ses Statuts et appoite la mollification suivante
aux faits publies- dans la F. o.s. du c. des 15 juin 1909 et 18 octobre
19)2. Le< capital social a 6l6 porte ä la somme de soixante-six mills
francs-(fr. 66,000), t divis6 en 66 actions nominatives de fr.» 1000. Les
autres ipoißts »des publications süsmenlionn6es n'ont pas. subi de modifi?:
cations. 5

27 janvier. -La. societe anonyme Compagnle des montres Invar, ä La
Chaux'de-Fonds '(F. 0. s. du c. des 13,növeinbre 1902, n° 402; 25 janvier
1904, n° 29; £t 20 Thars 1906, n° 114), a, dans son assemble generale dir
16 janvier 4914; "tevis6 ses Statuts et apporte par lä, la modification
suivante' aux fa its publi6s dans la Feuille off icielle suisse du commerce.
Le'cäpilal social a 6t6 räduit ä cent mille francs J(fr'. 100,000), divis6 en
quatrejteenls- äctionsinomihalives de deüx cent cinquahte francs (fr. 250)
chacune, enti£retrient 1 ib6r6es. Les autres points des publications ci-dessus
n'ont paS su'bLde modifications.

Maiso,ri d ' as s o r I i me n t. — 30 janvier. La maison Grosch &
Grelff,'ä La Chaiix de-Fonds (F. o.'s. du e. du 30 octobre 1895, n° 268),
succursale" db !la maison du m£me nom, ayant son siege principal ä
Geneve, est' radl6e "d'office ensuile de radiation de la majson au siege
principal. L'actif et" le passif de la maison sont repris par la societe
arionypie «Groscb (& Greiff S. A. J.

30 janvjer. La; societe anonyme Grosch et Greift S. A. (Grosch' und.
Greift A. G,),,, ä Genöve (inscrite ,au registre du commerce de Geneve l.e-

,novembr$ 1013 et publi6e dans la F. o. s. du c. du 4 novembre 1913,,
pages J964), aKe'tabii,,.,a L a,,Q h;a ux-de-Fopd s » des,le ler novembre,
1913, une s uccu r s al e sous la meme raison sociale. II n'existe pas de>

dispositions slatutaires speciales pour la succursale. Elle est representee
et «ngag6e. par la signature de l'un des directors de la soci6t£.q.ui sont:
Hermann Grosch, et Alfred Greiff, lous deux domicilies ä Geneve. Elle
est en outre dirig6e par un g£rant muni de pouvöirs limil£s. Objet de
la succursale:: Maison d'assortiment. Rue Leopold Robert 51.

31 janvier. Ensuite de sa fusion avec un autre club, l'associatioh
Foot Ball Club Red Star, 5 La Chaux de-Fonds (F. o. s. da c. da 7 jan
vier 1909, n° 4), est radi£e.

Genf — Genfcve — Ginevia -

Timbres-poste pour collections.— 1914. 2 f6vrier. Le
chef de la. maison Ch. Pagliuzza, ö Plainpalais, Gommeric6e le Ier janvier
19)3, est, Charles Pagliuzza, d?origine ilalienne, domicilie ä' Plainpalais.
Commerce de timbres poste pour collections, avec sous litre: «Comploir
philarälique international». 15, Quai de l'Ecole de M£decine.

2 fbvrier. Suivant acte sign£ de tous les constiluants, en date du
28 janvier 1914, il a 6l6 constilu6, sous la denomination de Socl£t£ Im-
mcbili£re«L'Embranchement» ä Chene-Bougerles, une soci£t£ anonyme,
ayant pouriobjet l'achat, la construction, l'exploitation et la vented'im-
meubles etterra ins.,ä GenOve ou dans.les environs. Le siege.de la soci6l£
est ä Chöne-Bougeries. Sa dur£e est illimil£e. Le capital social est fix£ ä
seize, mille pin,q ,cents francs (fr. 16,500), divis£ en 33 actions de fr. 500
chacune. Leis. acjlions soiit au porteur. La soci£l6 est administr£e par un
ä cinq 'adöiinisfiäieui's, nomm£s pour six ans et ind£finiment re£ligibles.
Lorsqu'il y aura plus d'uh administrateur, la soci£l£ lie sera valablement
repr('sent£e vis-ä-vis des tiers et engag£e.que par la signature collective
de la majorit£ des adminislrateurs ou de deux administraleurs d£16gu£s

f>ar
le consyil. Les publications Pmähant de la soci£l6 seront valablement

altes' par "deä'avis rins6r6s dans la «Feuille d'avis off icielle du canton de
GenPves. lie premief coiiseil d'adminislralion est compos£ de L6on Meynet,
n'6go'ciant, ä Chßne-Böugeries, et Robert Marchand, r£gisseur, ä Gen£ve:.

2 f£vrier; La Section de Gen£ve de la Soci£t£ Suisse des N£goclants en'
clgares, sbci£t'6 cqopfralive, ayant son si£ge ä Gen£ve (F. o.-s. du c. dii'
30 avril 491Sj, page 791), a, dans son ässemblee g6ri£rale du 22 janvier
1914, fenouvfel£'son comit£ comme suit:Henri'Cerez, pr£sident, ä Genöve;
Jules Muller, vice pr£sident, ä Plainpalais; Aloise Hoffmann, secr6täire,
aux Eaiix-Vives; Henri Guigon, tr£sorier, ä Geiiöve, et Adolphe-Charles
Baudoin(;4 Geuöve. La,soci£t6 est engagöe par la signature du president
ou du vice-pr£sident avec Celle du secretaire ;ou du träsörier.

3 f£vrier. Le chef de la maison Sporthouse Mühlstein, ä Gen£ve,
commenräe le 1er janvier-1914, est Max Mühlstein, d'origine allemande,
domicilrä ä Plainpalais. Commerce d'articles de sports. 6, Rue de Cornavin.

Gflterieehtsregikcr — Begtadcs regimes matrimouianx — Registro dei

beni matriinoiiiali -

Basel-Stadt — B;\lc-Tille Basilca-Clltä
^19141,. 31 i Januar.' Zwischen Christian.. Pfosl, Bahnhofrestaurateur,^^von

MaliX'(Graubünden), ^wohnhaft in Basel (Inhaber der Firma,«Christian)
Pfosiy in Basel), (UFid .dessen. Ehefrau Alice Dorothea, geb, Ruoscfy besteht"
'vertragliche al Ige'me i h'e G ü'ter gerne i nsc'H'af t.

|jdg. Äm^ für geistiges ^
Bnnan ftidäralde la propriöte intellectuelle — Üfficjo'feieiraie Beda proprietä inteQettnati

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

Ä° 34909. —- 28 janvier 1914, 5 h.

' Fabrique de Produits chimiques Zyma 8. A^,

Algle (Suisse).

Produits pharmareutiques et <M>sm4&tiques»

Ä'O 3491«. — 28 janvier 1914, 5 b.

Fabrique de Produits chimiques Zyma S. A.,

Algle (Suisse).

Produits pbarmaceiatiques et eosm^tiques»

Kr. 34911. -r- 29. Januar 1914, 12 Uhr.

North British Rubber Company, Aktiengesellschaft, Handel,
Berlin (Deutschland)!

*

Golfbülle.

Sr. 3491-2. — 29. Januar 1914, 12 Uhr.

North British Rubber Company, Aktiengesellschaft, Handel, _

Berlin (Deutschland). ,t.

Gummi-, Kautschuk- und Guttapercha-Waren für technische, hygienische
und chirurgische Zwecke, insbesondere Gummireifen und Pneumatiks; Spiele'

und Spielwaren, Sportgeräte. -T

ENBEROO
Ä'° 34913. — 31 janvier 1914; 8 h.

Manufacture des montres Rythmos, Blum frferes, Socidtd anonyme^
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Rottes, mouvemeuts, cadr.-ins, etuis et emballages de
moitires.

RYTHMOS
(Transmission du n° 29988 de Blum freres,Manufacture des montres Rythmos.)

K° 34914. — 31 janvier 1914, 8 h.

Manufacture des montres Rylhmos, Blum frbres, Socidtd anonyme^
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, £tuis et articles de pnblleltfe.

THERMOS
(Transmission du n° 31352 de Blum freres, Manufacture des montres Rythmos.)

Ä° 3491.1. — 31 janvier» 1914, 8 h.

Butt in Henry, fabrication.
Montagny prfes Yverdon (Suisse).

'Pr6paratious de, convalariu, A 1'usage mCdlcal.

MAIAL
IVr. 84916; — 31. Januar 1914, 8 Uhr.

Gesellschaft für Fett- und Oel-Raffination mit beschränkter Haftung
,i.l

' Hannover (Deutschland).

Technische Fette und Ot-le, Speisefette und -OeIe, ScIfen.
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N° 34917. — 31 janvier 1914, 8 h.

Fabrique >de Bijouterie et d'Emaux de Genfeve S. A.,
Geneve (Suisse).

CMrens de montres, de pendnlettes, pemlules el lenr
emballage.

'Chronom£tre „Emaux" u*

genSVE ______
Nr. 34918. — 31. Januar 1914, 8 Uhr.

Chemische Fabrik E. Stickelberger & C°,
Basel (Schweiz).

Chemische Erzeugnisse, Farben, Farbstoffe, Farbhölzextrakte, Beizen, Appretur-,
Bleich- und Gerbmittel, Reklame-sund Verpackungsmittel (Packzeug, hölzerne

und metallene Fehälter., Versandgefässe und Fässer).

Nr. 84919. — 2. Fehruar 1914, 8 Uhr.
Mech. Schuhfabrik fl. Borndorf,

Breslau (Deutschland).

Schuhwaren uttflTeile von solchen, nJinilich: Einlagen,
Sohlen, Flecke, Ecken, Absätze, Plattfusselnlagen,
einschliesslich dieserTeileaus Gummi;Fülleisten, Putztüeher.

Mirador
Kr. 34920. — 2. Februar 1914, 8 Uhr.

Mech. Schuhfabrik P. Dorndorf,
Breslau (Deutschland).

Schuhwaren nnd Teile von solchen, nämlich; Einlagen,
Sohlen, Flecke, Eeken, Absätze, Plaltfiisseinlagen,
einschliesslich dieserTeileaus Gummi; Fülleisten,Pütztücher.

m:arken-Löschungen
wegen Nicht-Erneuerung.

Im Juli 1893 eingetragene und im Januar 1914 gelöschte Marken.

.Radiations de marques
pour cause de non-renouvellement.

* "Marques enregistrees en juillet 1893 et radiees en janvier 1914.

N° 6482. — Vve. Henri Leuba, Chaux-de-Fonds.
6483. — Frau H. Grünherg & Cie., Biel.
6485—6487. — Kathreiner s Malzkaffeefabriken Wilhelm Brougier & Cie.,

Bsscl
6488. — Dame C. Bloch Sc fils, St-Imier.
6489—6492. — Basler chemische Fabrik Bindschedler, Basel.
6493—6494. — Louis-J. Kahn, Chaux-de-Fonds.
6495. — Dr. G. Frutiger & G. Perrot, Geneve.
6496. — J. B. Darnhofer's' Nachfolger, Schmölz b. Garmisch.
6497. — L. Ouzelet, Grenchen.
6498. — Fritz-Ed. Roskopf, Geneve.
6500. — Edison United Phonograph Company, New-York.
6502. — L. Herrmann, Geneve.
6503. — Frl. Sahina Kreis, Seuzach b. Winterthur.
6504. — Truog & Schuler, Dampfbrennerei Chur, Chur.
6505. — Müller & Bernhard, Chur.
6506. — Dr. H. Ncerdlinger, Bockenheim.
6511. — Cuervo y Sobrinos, La Havane.
6512. — William Edward Pearson, Paris.
6517. — Richard Grumbach, Pforzheim. •

6518. — Karl Pfeifer, Zürich.
6520. — Japy fröres Sc Cie., Chaux-de-Fonds.
6521. — Paul Jeannot, Chaux-de-Fonds.
6522. — J. Schmitt & Cie., Buhenheim. I
6523—6524. — The American Tobacco Company, New-York.
6525. — Louis Roch, Vitry s. Seine.
6526. — Fahrik von Maggi's Nahrungsmitteln, Kempttal.
6531. — Louis Gcering, Chaux-de-Fonds.
6532. — H. Meier Sohn, Biel.

» 6536. — A. Wälti-Sydler, Zürich.

!Restrizione cl'impiefro
N° 34459. — Carlo Pereda, Chiasso. — L'impiego di questa marca e limitato

ai: Sigari Toscani. — Comunicato all' ufficio e registrato il 29 gennaio 1914.

Hiiittf Teil - Partie noD otieje - Parte 10 oiiale
Zolllarifäiideruujjen in Griechenland

(Nach einem Bericht des Schweiz. Generalkonsulates in Athen) ' 1

Die griechische Regierung hat der Kammer am 20. Dezember letzten
Jahres den. Entwurf eines Gesetzes vorgelegt, durch welches ^einerseits die
Zollansätze für verschiedene Nahrungsmittel und für Gegenstände fde's

täglichen Bedarfes herabgesetzt, anderseits die Zollverhältnisse in den neu
erworbenen Gebieten geregelt werden sollen. Eine allgemeine Revision des
Zolltarifs wird nach den Erklärungen der Regierung bis zum Zeitpunkte
neuer Handelsvertragsunterhandlungen verschoben.

Wach fdem am Entwurf (Vorliegenden -Gesetz würden die 'Ansätze des
jetzigen Generaltarifes mit wenigen Ausnahmen ibeibehälteri ''Und die 'er:
mässigten Zölle in der Rubrik a Vertragstarif» ausgesetzt, also für die
betreffenden Artikel eine Arf Minimaltarif geschaffen.

1 Von ''den In Atrisicht 'genoihmenen Zollermässigüdgen führen wir
folgende an: 1

ßenemltarif Hauer'Soll
YariMir. DrachmenPaplor1) Für 100 Oleen*)

3 Fleischextrakt und andere Konserven tierischen
Ursprungs 290, — 72.50

22 a Mehlhaltige Nahrungsmittel 145. I>8. —
-106 Milch, kondensiert und sterilisiert; Kinder- h

me hl, mit oder ohne Zucker .» l4ö.— 72.J5fl

ßl9 Automobile, neue und gebrauchte:
(Bisher im Generaltarif Stückzölle von 500 bis 3,800

Drachmen, je nach der Zahl der Zylinder, Pferdekräfte

und Plätze.)
a) Lastwagen (Camions) 30. — 15. —

1 (im Maximilin 275 —<per Stück)
h) Tracteurs(?) für Lastautomobile vom Wert 20% 10%
c) Omnibusse mitwenigstens 8 Plätzen (2Sitze

-des Chauffeurs nicht inbegriffen) .s 30. — 15.'—
(im Maximum 300,— per Stück)

d) Gewöhnliche Automobile im Gewichte von:
600 kg oder darunter 80. — 40. —
üher 600 kg 100. — 55. —

e) Untergestelle (Chassis), mit und ohne
Mechanik, und Motoren für Lastautomobile

16. — 8. —
f) Karosserie:

für Lastautomobile 140. ^ • 70. —
für Omnibusse und andere 800. — 400. —

für das Stück
In den neuen griechischen Provinzen sind alle hiervor aufgeführten,

ermässigten Zölle, mit Ausnahme derjenigen für Kindermehl und
sonstige Nahrungsmittel der Nrn. 3, 22 und 106, schon am 20. Dezember
1913, d. h. am Tage der Vorlage des Gesetzesentwurfes, provisorisch in
Kraft gesetzt worden.

Ehenso gelten dort seit dem nämlichen Zeitpunkt alle im jetzigen
griechischen Tarif vorgesehenen Zollbefreiungen, als welche unter anderen
zu erwähnen sind:

Ungefasste Edelsteine und Perlen, Transmissionsriemen,
Asbestwaren, Schiefertafeln und Griffel, auch mit Holzeinfassung,-Schienen,
Laschen, Verhindungsplatten' und Brücken aus Eisengüss für Eisenbahnen,
landwirtschaftliche Werkzeuge und Apparate, sowie die meisten Maschinen
für landwirtschaftlichen und industriellen Bedarf, mit Einschluss der
Dampfkessel, Pumpen, Dynamos und anderen Motoren, sowie der
Maschinenteile, Röhrenverbindungsstüc'ke, wissenschaftliche
I n s t r u me n t e inbegriffen Mess- und Zählapparate, Chronometer, etc.,
auch in Etuis, -Lichtkohlen und Elektroden, Dachpappe,
gewöhnliches Zeitungsdruckpapier, nicht geglättet (kenntlich gemacht durch
parallel laufende Wasserzeichen in Abständen von 5 cm), Drucksachen auf
Papier, Bilder, nicht eingerahmt, Weberkämme, etc.

Andere Waren unterliegen in den neue.n griechischen
Gebieten bis auf weiteres noch dem alten türkischen Zoll (11%) mit
einem Zuschlag von 4 %, im ganzen 15 % vom Wert. (Informationsdienst
der eidg. Handelsabteilung.)

Ueber die Verhältnisse auf dem internationalen Geldmarkte entnehmen
wir dem Januarhericht' der Schweizerischen Kreditanstalt folgende
Ausführungen:

Auf dem internationalen Geldmarkte ist in den letzten Monaten einö
bemerkenswerte Entspannung eingetreten. Dies zeigt sich schon äusserlich
in der Herabsetzung des Diskontosatzes durch die österreichische, deutsche,
englische, französische, sowie die schweizerische Notenbank.

Auch aus den Ausweisen der Notenbanken ist eine
zunehmende Erleichterung auf dem Geldmarkte Zu ersehen. Wenn die
Konjunkturkurve im Steigen begriffen ist, so erhöht sich bei den Zentral-
noteiiinstituten das Wechselportefeuille, weil die Einreichungen von
Wechseln zum Diskont zunehmen. Ebenso erhöhen sich die
Lombardausstände. Andererseits steigt auch die Notenzirkulation, indem in den
Zeiten lebhafter wirtschaftlicher Betätigung auch der Bedarf nach
Zahlungsmitteln ein vermehrter ist. Dagegen sinken die Metallbestände, sö
dass das Verhältnis'zwischen den Barvorräten und den Anlagen der
Notenbanken ungünstiger wird. Beginnt die Konjunkturkurve sich zu senken,
so nehmen der Wechselbestand, die Lombarddarleihen und die
Notenzirkulation ah, während die Metallbestände anschwellen. Das letztere ist
nun seit einiger Zeit in den Ausweisen der meisten Zentralnoteninstitute
zu beohachten.

Die Orientierung auf dem Geldmarkte war im letzten Jahr nicht leicht,
indem die Geldverteuerung durch die Vorgänge nicht nur auf wirtschaftlichem,

sondern auch auf politischem Gebiete bedingt war. 'Da sich nun
der politische Horizont seit der Beendigung des Krieges auf dem Balkan
wesentPch gelichtet hat, dürften die Erwägungen' politischer vor denen
mehr wirtschaftlicher Natur an'Bedeutung zurücktreten. '

Es ist zunächst auffällig, dass, obschon die Flüssigkeit auf dem
Geldmarkte einen seit langem nicht mehr gekannten Grad erreicht hat
(besonders, wenn man auch die Privatdiskontosätze in Betracht zieht),
auf dem kapitalmarkte immer noch eine gewisse Schwerfälligkeit lastet,
indem die Kurse der festverzinslichen Werte weiterhin auf ihrem
Tiefstand verharren. Faktoren verschiedener Art sind für die unerfreuliche
Situation des Anlagemarkt'es verantwortlich. Es ist zunächst klar, dass
sich das thesauriert gewesene Kapital nicht sofort nach Einstellung dei-
Feindseligkeiten dem Anlagemarkte zur Verfügung stellte, es vielmehr bis
zur gänzlichen Abklärung der Lage vorzog, sich möglichst kurzfristigen
Investitionen zuzuwenden. Und da lag es'nahe, dass zunächst dem D i s-
kontomarkte reichliche Gelder zuflössen, so dass sich vorerst nach
dieser Richtung eine fühlbare Erleichterung geltend machte. Diesef
Bevorzugung des Diskontomarktes' dürfte es unter anderem'auch zuzuschreiben
sein, dass die Entspannung, welche sich jeweilen im ersten Jahresviertel
einzustellen pflegt, schon im Januar und nicht wie gewönnlich est inl
Februar eingesetzt hat. Es mögen auch beträchtliche Kapitalien vorläufig
deshalh auf dem Diskontomarkte Verwendung gefunden haben, weil man
sich über den Verlauf der Konjunkturkurve noch nicht im klaren war
und daher vorzog, mit den endgültigen Gelddispositionen noch zuzuwarten.

Die Gestaltung des Geldmarktes in der nächsten Zukunft hängt vom
Verlaufe der Konjunkturkurve ah. Die stark rückläufige Bewegung des
Diskontosatzes' scheint, für sich" allein betrachtet, auf ein erhebliches
Abflauen der Konjunktur hinzudeuten: Die Berichte über den B e s c hä f t D

') Die griechischen Noten haben Zwangskurs; die Papiercbaöh'me ist daher dep
Golddrachme (1 Franken) gh-ich. — 2) Eine Oka 1 kg 280 g; luÖ Oken 128 kg.



gungsgrad in der Industrie lauten jedoch im allgemeinen immer
noch günstig, wenn auch da und dort über eine Abnahme des
Auftragbestandes berichtet wird. Es ist richtig, dass diese günstige Situation zu
einem guten Teile davon herrührt, dass es Handel und Industrie
verstanden haben, sich Irüher durch langfristige Kontrakte eine lohnende
Absatzgelegenheit zu sichern. Der Grund für die gegenwärtige Prosperität
dürfte also teilweise in der Vergangenheit zu suchen sein, und es wird
abgewartet werden müssen, wie im Frühjahr der Eingang neuer Ordres •

dich gestalten wird. Es ist übrigens wohl möglich, dass, ein allfällig sich
ergebender Ausfall an Aufträgen von privater Seite eine gewisse
Kompensation in staatlichen Bestellungen finden wird, indem die Staaten, wie
die Kommunen in den letzten Jahren mit Rücksicht auf die gewaltigen >

Ausgaben für Heer und Flotte, sowie für die Inangriffnahme sozialpolitischer
Reformen und die dadurch'bedingten Steuer- und Schuldenlasten,

das Budget für die Errichtung öffentlicher Unternehmungen möglichst zu
entlasten gesucht haben. Allein unter den vorderhand noch unausgeführten
Arbeiten gibt es manche, welche nunmehr einer dringenden' Erledigung
bedürfen, • so dass hieraus eine neue Arbeits- und Erwerbsmöglichkeit
resultieren wird. Ueberdies werden Handel und Industrie nach wie vor
bestrebt sein, ihre Absatzgebiete-auch im Auslande, vor allem in kulturell
noch wenig erschlossenen Gegenden, auszudehnen. Und hiezu sind neue
Kapitalien notwendig. Es ist daher eine wesentliche und dauernde
Entlastung des Anlagemarktes infolge geringer Ansprüche' von Seiten des
Handels und der Industrie, sowie der öffentlichen Körperschaften, vorerst
kaum zu erhoffen.

Gegenwärtig sind Vorbereitungen für die Emissionen von
Anleihen von Staaten und Kommunen im Gange, die recht^beträchtliche
Summen repräsentieren werden. H" '

— Der, schweizerische Buchverlag an der Landesausstellung in Bern. Als
Einzelaussteller beteiligen sich etwa 40 'meist grössere' Verleger. Eine
Kollektivschau wird von 69 Verlegern in Verbindung mit den,Universitäten
der Schweiz, den kantonalen Schuldirektionen und einer Anzahl gelehrter
Gesellschaften veranstaltet. Beide Ausstellungen sind in einem Saal des
Gebäudes «Graphische Gewerbe» auf dem Neufeld untergebracht.

Sehr reichhaltig'beschickt, wird zunächsl die Einzelausstellung Gelegenheit

bieten, die verschiedenen Verlagserzeugnisse nach- ihrer äusseren
Erscheinung und nach ihrem Inhalt zu bewerten. Gibt sich doch bei .der
Ausstattung des Buches immfer"mehr der Wille kund, Inneres und Aeusseres
in Einklang zu bringen, so dass auch das einfachste Werk sich durch
eine mehr oder weniger ausgesprochene Eigenart auszeichnet.

Alle in der Einzelausstellung vertretenen Bücher finden sich in dem
anstossenden Bibliotheksaal der Kollektivabteilung noch eiiimal, und,zwar
bibliothekmässig und nach Wissenschaften geordnet vor. Ein Zettelkatalog
erleichtert die Uebersicht. Der Saal selber erhält die Ausstattung eines
behaglichen, gediegenen Leseraumes, in welchem die stillet) Bücher in
aller Müsse auf ihr, innerstes Wesen geprüft werden können. Die
Bücherausleihe wird von einem Bibliothekbeamten besorgt, der auch bereitwillig
fachmännische Auskunft erteilt.'

Die. Büchersammlung trägt retrospektiven Charakter. Sie umfasst die
meisten literarischen Erzeugnisse, die in der Schweiz seit der letzten
Landesausstellung (Genf 1896) hervorgebracht wurden.

— Zollwesen in den Vereinigten Staaten. Wie die «N. Y. H. Z » meldet,
hat der «Board of General Appraisers» eine Kommission beauftragt, neue
Vorschriften über die Berufungen im Zollwesen
auszuarbeiten. Unteruden Materien, die dabei im einzelnen zu berücksichtigen'
sind, ist auch die Prozedur, welche bei der Feststellung des
Marktwertes'im Auslande zu befolgen ist, vorgesehen.

— Postdienst an den Sonn-ufid Feiertagen. Durch BeschlusS vom 9. Januar
i914 hat der Bundesrat die Postverwaltung ermächtigt, versuchsweise
folgende Neuerungen einzuführen':

Beschränku'ng der Sch'alterstunden der Poststellen an den Sonn- und
Feiertagen auf 1 Stunde, in der Meinung, dass da, wo besondere Verhältnisse

es erheischen, der Schalter länger offen zu halten ist.
Aufhebung der Leerung der Briefeinwürfe'am Vormittag an den Sonn-

und Feierlagen bei den Postbureaux I. Klasse, wo Abendleerungen'-bestehen.

' Bei den übrigen Poststellen Beschränkung der Zahl der Leerungen •• der
Briefeinwürfe an den Sonn- und Feiertagen am Vormittag auf eine.

Ausschluss: a. Der uneingeschriebenen Drucksachen, mit Ausnahme
der Todesanzeigen, und b. der gewöhnlichen Warenmuster, von der
Vertragung an den Sonn- und Feiertagen.

NichtbeförderuDg der gewöhnlichen Nachnahmensendungen an den
Sonn- und Feiertagen.

Ferner wird, ebenfalls im Sinne eines Versuches, die bereits in einigen
Städten durchgeführte Schliessung der nicht mit Bestelldienst (Vertragung)
betrauten Postfilialen an den Sonn- und Feiertagen auf sämtliche Zweigstellen

ohne Bestelldienst, mit Ausnahme der Filialen in Bahnhöfen,
ausgedehnt.

Diese Aenderungen treten auf den 1. März n. k. in Kraft.

— Die Oesterreichisch-ungarische Bank hat am 4. Februar den Diskontosatz

von 5 auf 4% % und tags darauf die Deutsche Reichsbank den ihrigen
•von 4y2 % auf 4 % herabgesetzt.

Güterverkehr im Rheinhafen Basel im Jahre 1913
Ladung in Tonnsn ä 1000 kg brnlto Ladung in tonnen & 1D9I kgbrnllo

Zuluhr Abfuhr Gesamt-
varltehr Zufuhr Abfuhr

Gesamtverkehr

Jantiar
Februar

April i.

Mai

180
373

>. 1,782
12,428

145

280
160

5,964

825
373
230

1,942 |

18,392

Augilst
September.
Oktober
Növember
Dezember

18,830
10,682

135
560

1,394

7,893
6,969

922
287

1,191

21,723
17,651

1,057-
847

2,685
Juni rfJuli1 r.

11,039
9,973

4^,892
6,624

15,931
15,697

Jahr 1918
Jahr 1912

62,876
47,149

84,277
24,051

96,658
71,200-

B'ei dei- Bergfahrt betrug die kleinste Belastung 100 Tonnen, die höchste 700 Tonnen
und die durchschnittliche (Belastung 380 Tonnen per Kahn, gegen 432 ,im Vorjahr. Bei
der Talfahrt gingen 22 -von 164 Kähnen leer ab, die übrigen 142 Kähne empfingen eine
durchschnittliche Belastung von 241 Tonnen, gegen 264 iin Vorjahr. Die Talgilter betrugen
35 % des Gesamtverkehrs, gegen 34 °/° im Vorjahr.

Modifications apportöes en Grece au larif douanier
(D'apres un rapport du Consulat g^ndrai de Suisse, ä Athenes)

En date du 20 döcembre dernier, le gouvernement bellönique a soumis
ä lä chambre un projet de löi, röduisant, d'une part, les droits'stir diffö-
rentes denröes alimentaires et articles de consommation journalise .et
fixant, d'autre part, le regime douanier dans les territoires röcemment
acquis. Une revision gönörale du tarif est, ä teneur des explications väu

gouvernement, difföröe jusqu'ä l'ouvertüre "de houvelles nögociations coih-
merciales.

_

Le dit projet de loi maintient, ä peu d'exceptions pres, les taux uii
tarif gönöral actüel; les droits röduits figurant sous la rubrique «tajrff
conventional», une Sorte de tarif minimum, a done 6tö jmstituö pour les
articles v relatifs.

Les "reductions douanieres prövues sont, entre autres, les suivantes:
Tarif general Nouveau drall

Ho git tarif Drachmes papier >) pour 100 oeques3)

3 Extrait de viande et autres conserves d'origine •

animale 290. — 72.50
22 a Substances amylaeees 145.— 58.—

106 Lait, condense et störilise; Farine lactee, avec
ou sans sucre 145. — 72.50

319 Automobiles, neuves et usagees:
(Jusqu'ici, dans le tarif general, droits par piece de

500 ä 3,300 drachmes, suivant le nombre des
1 cylindres, des chcvaux de force et de3 places)

a) Camions 30. — 15. —
j _ (au maximum'275.— parpiäce)

b) Tracteurs automobiles pour camions 20 % 10 %
de la valeur

c) Omnibus automobiles avec 8 places au
moins (non compris les 2 sieges du
Chauffeur) ' 30.— ,c{ 15. —J

(au maximum 800,—parpiöce)
d) Automobiles ordinaires pesant:

'600 kg ou moins 80. — 40. —
plus de 600 kg 100. — 55. —

e) Chassis, avec ou sans möcanisme, et mo-
teurs pour camions 16. — 8. —

f) Carrosserie:
pour camions 140. — 70. —
pour omnibus et autres 800. — 400. —

par voiture
Exception faite de ceux concernant la farine lactee et autres denrees

alimentaires (nos 3, 22 et 106), tous les droits röduits sii'smentionnes ont
ötö appliques provisoiremen't et ä partir du 20 döcemb're 1913, soit d3s
le jour de la remise du projet de loi, aux nouvelles provinces hellöniques..

Toutes les exemptions dquaniöres, prövües par le lärif des douanes
grecques, s'ötendent egalement, dös la date preciiee, aux provinces dont il
s'agit. Mentionnons parnii ces exemptions:

Pierres precieuses non serties et perles, courroies.de transmission, ou-
vrages eh amiantej tableaux nöirs en ardoise'et crayons d'ardoise. meme

iles chaudieres, pompes, dynamos et autres moteurs. ainsi que les pieces
'de machines, pieces de raccord; instruments scientifiques, y compris les
*appareils ä mesurer et ä compter, les chronometres, möme en etuis,
iougies electriques et dlectrodes; carton bitumineux, papier ä imprimer
ordinaire pour jöurnaux, non lisse (reconnaissable par des filigranes paralleles,
espacös de 5 en 5 cm), imprimös sur papier", images non eheadröes,
peignes pour la filature, etc.

Les, autres marchandises sont soumises encore, et jusqu'ä plus ample in-
forme, dans les nouveaux territoires occupös par la Grece ä l'ancien droit
turc (11 %), plus surtaxe de 4 %, soit au total au droit de 15 % <le la
valeur.

Service postal les diinanches et jours föriös. Par arröte du 9 janvier
1914, le Conseil födöral a autorisö l'administration des postes ä faire
l'essai des modifications ci-aprös äu service postal les dimanches et les
jours föriös, savoir:

» Restreindre ä la duröe d'une heure l'oüverture des guichets dans lers

'offices de poste, sous la röserve de prolonger ce' delai lä, oü des circons-
tances speciales l'exigeront.

Supprimer la levöe des boites aux lettresUe matin pour les bureaux
de poste de Ire classe, qui out une levöe de boites le soir.

Pour les aulres offices de pöste, restreindre la- levöe des boites aux
lettres ä une seule levöe le matin.

Supprimer la distribution ä domicile: a. Des imprimes non inscrits,
ä l'exception des avis de decös, et b. des öchantillöns ordinaires de
marchandises.

Supprimer l'expödition des envois ordinaires grevös de remboursement.
En outre, la mesure döjä adoptöe dans quelques villes, consistäiit ß

fermer, les dimanches et jöurs föriös, les bureaux succursales n'ayant' päS
de service de distribution, serä ätendue, ögalement ä titre d'essai, ä tofis
les bureaux succursales sans service de distribution, ä l'exception des
succursales dans les gares.

Les modifications susindiquöes eutreront en vigueur le 1er mars
prochäin.

International«:' Postgiroverkehr — Service International des viremsnts postau
Ueberweisimgsktirs vom 6. Februar an — Cours de reduction ä partir du 6 fevrier

Deutschland Fr. 123. 20 100 Mk. Ailemagne
Oesterreich „ 105.05 100 Kr. Antriebe
.Ungarn „ 105.05 100 „ Hongrle
Belgien 99.60 100 Fr. Belgique
Lnxembnrg „ 99.70 100 „ Luxembourg
Grossbritannien und Irland „ .25. 32'/» 1 Pfd. St. Gr.-Bretagne et Irland«
Argentinien V „ 605. — 100 Goldp. Argentine
Italien „ 99.70 100 Lires Ilnlie

') Les billets de banque grccs ont cours forcö; la drachme papier 6quiväut; en
cousequcncc, ä la drachme or (1 franc. — °) Une oeque 1 kg 280 g; 100 oeques 128 kg.

Annoncen - Regle:
HAASENSTE IIV «Sfc VOGLEB Anzeigen - Annoncen - Annunzi Rögie des annonces:

HAASENSTE IJT A VOGLER

Vldatna'Handelsschule _ Gegr. 1876.
Rasche und gründj. Vorbereitung f.
den Handel Deutschkurs f. Fremde.
Internat. Pro-pekt durch die Di-
r'ekHori: Dr. jur. Ren6 Widemann.



Schweizerische Eidg^enosseiischaffc

von 1914
r "II.' v v • r Zi

¥011 Fr
Gestfitzt au! den Bundesbeschluss vom 28. Januar 1914 hat der

Bundesrat beschlossen, für Rechnung der Schweizerischen Bundesbahnen
zur Deckung von Bauausgaben derselben und zur. Rückzahlung ihrer am
15. März 1914 fälligen. Kassascheine für Fr. 60,000,000 nominal.4 %.Obli¬
gationen der Schweizerischen Bundesbahnen auszugeben, die in allen Teilen
den Titeln des 4 % BundesLahnanleihens von 1912 von Fr. 83,750 000
entsprechen sollen.

1. Die Obligationen werden ausgegeben in
30,000 Abschnitten ä Fr. .500. — litt. A, Nr. 40.001—70,000
30,000 »»«{» » 1000.— » B, » 43;751—73,750
3,000 »*«':» •» 5000.— » C, » 4,001— 7,000

Die Obligationen lauten auf den Inhaber.
Die Generaldirekt ion der Schweizerischen Bundesbahnen verpflichtet

sich, die Titel dieses Anleiheris ohne Kosten in. Depot zu nehmen und""
dalür auf den Namen lautende Zertifikate auszuhändigen. Solche Depots
dürfen .jedoch nicht weniger als Fr. 5000.— Kapital betragen.

2. Diese Obligationen sind zu 4 % per Jahr verzinslich und tragen
Semester Coupons per 30. Juni und 31. Dezember. Der erste Coupon wird'
am 31. Dezember 1914. fällig.

3. Diese Obligationen sind zu pari mittelst jährlicher Auslosungen
rückzahlbar, nach Massgabe eines auf der Rückseite der Titel 'aufgedrückten
Amortisationsplanes, der fünfzig gleiche, von 1922 bis 1971 sieb erstreckende®
Annuitäten umfässt. ^Die Rückzahlungen werden jeweilen am 31. Dezember jeden Jahres,^
die Ziehungen in dem diesem Datum vorhergehenden Monat September
stattfinden. Die erste Ziehung wird im Jähre ,1922:stattfinden..»

Der Bundesrat behält sich indessen das Recht'vör, mittelst
dreimonatlicher Voranzeige die im Pilgungsplane vorgesehenen Rückzahlungen
zu verstärken, oder das Anleihen vorzeitig ganz oder teilweise zurückzuzahlen;

er kann jedoch von diesem Recht erst nach dem 31. Dezember 1921
Gebrauch machen.

4. Die' verfallenen Couppns und die zur Rückzahlung aufgerufenen.
Obligationen sind in Schweizerwährüng zahlbar:
In der Schweiz: bei der Hauptkasse und den Kreiskassen der Schweize-

rischen Bundesbahnen; '
-

''
bei den Kassen der Schweizerischen Nalionalhank;
bei den Kassen der Banken, welche dieses Anleihen fest

übernommen-haben und eventuell bei weitern, später
zu bezeichnenden Kassen;

im Ausland: zum Kurse von Sichtwechseln auf die Schweiz bei den*
später zu bezeichnenden Kassen.

Die Einlösung der Coupons und die.Rückzahlung der Obligationen»
sind frei von jeglicher Steuer, jedem .Abzug'oder Stempel seitens der
Eidgenossenschalt. sps g fcg?

5. Das Lidgenössische Finanzdepartement verpflichtet sich, für die
Kotierung dieses Anleiliens während dessen ganzen Dauer an den Börsen
von Basel, Bern, Genf, Lausanne, Neuenburg, St. Gallen und Zürich die
nötigen Schritte zu tun. Die Kotierung soll unter der gleichen Rubrik5
wie das 4 %ige Bundesbahnanleihen von 1912 erfolgen.

6. Alle auf die .Zinszahlung, auf, die Tilgung oder die vorzeitige
Rückzahlung der Obligationen dieses Anleihens Bezug habenden
Publikationen werden im Eisenbahn-Amtsblatt und im Schweizerischen HanHels-
amtsblatte erscheinen. Der Bundesrat wird dafür sorgen, dass diesen
Notifikationen eine angemessene Verbreitung durch in- und ausländische
Zeitungen gegeben wird.

Gemäss Art. 8 und 12 des Bundesgesetzes betreffend die Erwerbung
und den Betrieb' von Eisenbahnen für Rechnung des Bundes und di.^
Organisation der Verwaltung der Schweizerischen' Bundesbahnen vom
15. Oktober 1897 bildet die Verwaltung der Bundesbahnen eine besondere
Abteilung der Bundesverwaltung. Das Rechnungswesen der Bundesbahnen
ist voni übrigen Rechnungswesen des Bundes getrennt zu halten und so
zu gestalten, dass. ihre Finanzlage ' jederzeit mit Sicherheit festgestellt
werden kann. Der Reinertrag des Betriebes der Rundeshahnen ist zunächst
für die.Verzinsung,und Amortisation der Eisenbahnschuld bestimmt. Von
den weitern Ueberschüssen sind 20 % solange in einen von den übrigen
Aktiven der Bundesbahnen gesondert. zu. verwaltenden Reservefonds zu
legen, bis derselbe, Zinsaufrechnung inbegriffen, Fr. 50,000.000 erreicht
haben wird. • .Die übrigen 80 % sind -im Interesse der Bundesbahnen zur
Hebung und Erleichterung des Verkehrs, insbesondere,zur Herabsetzung
der Personen- und Gütertarife und zur Erweiterung des schweizerischen
Eisenbahnnetzes, vorzugsweise desjenigen der Nebenbahnen, zu verwenden.
Reichen die ordentlichen Einnahmen; mit.Inbegriff der nicht verwendeten
Gewinnsaldovor'träge, Zur Deckung der Betriebsausgaben, zur Verzinsung
des Anlagekapitals und zur Amortisation nicht aus, so ist ein.entsprcchender
Betrag aus dem Reservefonds zu entnehmen.

Die Deckung der l ebernahmspreise .der verstaatlichten Bahnnetze ist
zum Teil durch den Eintritt des Bundes in die Anleihensverbindlichkeiteä
der früheren Bahngesellschaften, zum Teil durch die Ausgabe neuer, direkter
Anleiht n seitens des Bundes erfolgt. Durch solche sog. Bundesbahn-Anleihen
werden auch die.Mittel zur Befriedigung der Bedürfnisse für die jährlichen
Neil- und Erweiterungsbauten beschafft, soweit diese Äüsgäben nicht äli's"' '

den oben angegebenen restlichen 80 % der jährlichen Ueberschüsse oder

anderen Mitteln gedeckt werden. Alle derart ausgegebenen!Obligationen
bilden im Sinne der oben zitierten gesetzlichen Bestimmungen direkte Schuld-r
Verpflichtungen der Schweizerischen Bundesbahnen, für ideren.Verbindlich¬
keiten-indessen die Schweizerische Eidgenossenschaft.mit .ihrem ganzen
Vermögen haftet. - t (285)

Auf Ende 1913 belief sich die gesamte konsolidierte Änlelhensschultf
der Bundesbahnen, nach Abzug der Tilgungen pro 1913 auf Fr. 1,494:425,350,
zu weichem Beträge nun noch das npue 4% Anleihen mit Fr.60,000,000 hinzutritt,

So dass sich ein Total von Fr. 1,554,425,350. ergibt, welche eine
jährliche Zins- und Amörtisationslast von zurzeit Fr. 8.1,130,616 repräsentieren.

Die Tilgung der sämtlichen Anleihen der Bundesbahnen hat laut
Vorschrift des Gesetzes vom 15. Oktober 1897 binnen.Jängsten3 ßO Jahren
zu erfolgen, gerechnet von der-jeweiligen .Kontrahierung!neuerAnleihen
än. Die gesetzmässig erfolgten Amortisationen,seit -Bestehen"der-Bundesbahnen

bis Ende 1913 belaufen sich auf Fr. 66,251,520. 69. Daneben'findet
die Abschreibung untergegangener Bauobjekte und (Jer Arijeiherisfeosten,
die in der Bilanz von Ende 1913 zusammen als «zu amortisierende
Verwehdungen» mjt noch Fr. 21,337,106 uiiter. den. Aktiven aufgeführt sind,
in kürzern Fristen; statt.

Der gemäss dem Bundesgesetz über das Rechnungswesen .deruEisen-
bahnen vorn 27. März 1896 -für die einer wesentlichen 'Abnutzung!unter¬
worfenen Anlagen und Einrichtungen, als: Oberbau, Roll material, Mobiliar
und Gerätschaften gebildete und separat verwaltete Erneuerungsfands belief
sich Ende 1912 auf Fr. 75,081,310:87. 'v

Ueber die Betriebsresultate der fünf Jahre 19Q8 bis und mit 1912
verweisen wir auf folgende vergleichende Uebersicht:
Im Jahresdurchschnitt Lfr- 1008 1UU!) 1910. • 1911 .1912

triebeue Kilometer,. 2,463 2,648 2,742 • 2,752 ' 2,748
Fr. Fr. Fr. 1 Fr. • Fr.

Betriebs-Einnahmen 142,129,314 165,6)0,622 187,604,055 196.511,857 206,056.419

„ -Ausgaben i 100,968,946 111,650,171 117,130,672 12),Ö47,776 136,883,959

„ -Ueberscbusa .'41,170,368 63.990,451 70,478,883 • 71,664,082 69,172,460
„ -Koeffizi-nt ; "-71 % 67,4 °/o 62,4 7« ' 68,4 7« -66,7-7»

1

„ -Koeffizient nnter -
Berücksichtigungd rdem •« -
Personal bewilligtenTeue- '

rungs-.resp.ausge'rordent- - '

•liehen Zulagen 72,8 °/o 70,3 7» 65,5 7« 64,3 7« 6B,7 7«
Von l')i2'an sind alle Zulagen an das Personal im Betriebskonto enthalten.
Das Jahr 1913 (wovon die' 3 letzten Monate. bloss approximativ)

ergab im Vergleich zum Vorjahre, unter Ausschluss der Ausgaben zHlasten
des Erueuerungsfonds: •• ?,•

1913 gegen 1912 '"
Ft. Fr.

An Betriebs Einnahmen 211,626,992 206,066,419

„ „ -Ausgaben 183,647,942 127,8« 9,607
''i -Ueberschuss 77,879,060' ' 78,246,912

Bern,£30.^Januar 1914. „
Eidgenössisches Finanzdepartement:

Moi ta.
Die^unterzeichheten Banken haben dieses., Anleihen, von dem

Fr. 26,000,001) bereits plaziert sind, fest übernommen uüd,legen den
Restbetrag von Fr. 34,030,099 \

Donnerstag, den 12. Februai» 1914
zu folgenden Bedingungen zur.öffentlichen Zeichnung, auf: t "<

A. Unreduzierbare Zeichnungen. .-

1. Die Inhaber von 4.%, am 15. März 1911 fälligen. Kassascheinen
der Schweizerischen Bundesbahnen haben das Recht, eji'en gleichen Betrag;
des neuen Anleihens zu-subskribieren, wofür ihnen, vollständige Zuteilung
zugesichert ist. Für diese-Zeichnungen sind spezielle Formulare zu velF:
wenden, auf denen die Nummern der das ZeichnungsVorrecht begründenden '

Kassascheine angegeben werden.müssen.
2. Der Zeichnungspreis M festgesetzt auf 97 %, abzüglich Zins 4 %

vom 15. März 191t bis 30. Juni 1914. ' "
3. Vom 16. März 1914 an körinen die bevorrechteten Zeichner ihre

Kassascheirie, ohne die Coupons, per 15. März 1914, bei der, Stelle, wo die
Zeichnung eingereicht wurde, vorweisen und erhaltenidagegen die
subskribierten definitiven Obligationen des neuen Anteihensy mit Zinsanfääg
vom 30. Juni 1914, sowie in Bar:

a) Die Differenz zwischen dem Emissionspreis und der Parität, aus¬
machend Fr. 3.— per Fr. 100.— gezeichnetes Nqnjinalkapital;

b) Den Zins ä 4 % auf dem gezeichneten Betrag vom 1§. März 1914.
bis 30: Juni 1914: i -;•

c) Die allfällige /Differenz zwischen dem Nominalwert der
vorgewiesenen Kassascheine und demjenigen der gezeichneten
Obligationen. -

B. Freie Zeichnungen auf den durch die Inhaber von
' KaäsaScheihen

nicht absorbierten, Betrag,der Fr. 31,000,000. .7
1. Der' ZeiChnüngsprels ist festgesetzt äüf ' Ö7 %j abzüglich Ziiis ä

4 % vom Liberierungstag bis 30. Juni 1914.



2. Die Zuteilung wird baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung
mittelst brieflicher Anzeige an die Zeichner stattfinden. Wenn die
Subskriptionen den Betrag der'verfügbaren Titel übersteigen, so werden sie
entsprechend reduziirt.

3. Die Liberierung der zugeteilten Titel kann vom Zuteilungstag an

bis spätestens den 14. März 1914 bei derjenigen Stelle stattfinden, welche
die Zeichnung entgegengenommen hat.

4. Bei der Liberierung werden die Zeichner von der Zeichnungsstelle
einen Lieferschein erhalten, der vom 16. März 1914 an bei der

gleichen Stelle gegen die definitiven Obligationen umgetauscht werden kann.

Bern, Basel, Freiburg, Genf, Luzern, St. Gallen, Weinfelden, Winterthur und Zürich, den 4. Februar 1914.

ä'atttonalbaok von Bern,
SchweilerLeber Bankverein,
Äküengesellschalt Leu & Co.,

Union Financiöre de ßenbve,
Eidgenössische-Bank,
Schwelztrische' Bankgeseilschaft,

Schweizerische Kreditanstalt,
Basier Handelsbank,
Schweizerische Volksbank.

"Verband Schweizerischer Kantonalbanken, vertreten durch:

Basler Kantonalbank, r-, Zürcher Eantonalbank, Ban que de l'Efat de Fribourg,
St Gaüihche Kantonalbank, Luzerner Kantoualbank, Thnrgaulsche Kantonalbank.

Zeichnung s,s teilen:
AjWAH: Aargauische Eantonalbank.

Aargauische Creiiiianstali.
Affoltern a. Art Zürcher Kantonalbank.
Aigis: Schweizerischer Bankv. reiri?

Banane Cautonale Vaudoise.
Credit'du Lfenjaa.
Union .Vaudoiae du Credit.

Alfdorf: En-parnihkafiijc Uri.
JUtStälion: Rheiuti absehe Ci cdltanstalt.

Bank in Altst&Hen.
Alistetten: Schweizerische Volksbank.
Amriowll: Tlmrgauische Kantonalbank.
Aadelttugen: Zürcher Kantonalbank.
Appenzell: Appenzell 1-Rh. Kauionalbank.

bebweizeri sehe, Genossenschaftsbank.
Arosa: Graubüriduer Kantonal uauk.
Anbenna Banque Caiiiouaie Vaudoiae.
AvencbeS : Banqiie Caniouale Vandoise.

Banque Populaire de la Broye.
Baden: B.uia in Baden.

GewerbekaB&e.
Basel: Schweizerische- Natlonalbank.

Schweiz. Baukieriiu und seine Depo¬
sit« iika^eeo.

Basier Handelsbank s.ilreWechsel&tube.
Basler Kaiiionalbank.
Schweizerische Kicdiianstalt
Eidgeoös»-i-cbe Bank A.-G.
Schweizerische. .Volkshauk.
Bank von Elsass & Lotbringen.
Banque foocifere du Jura.
Hauiiwcrki-riiauk Basel.
Dreyfus Söhne & Co
buhaa & Co.
Bankkommandiie Eduard Dnkas & Co

Ebinger & Co
C. Uutzwii tt-'& Co.
La Rui be & Co,
La Rothe Sohn & Co
LiLcker & Co.
Müller & Co, Kommandit A. G.
(Ewald. & Co,
Oswald," i'aravicini & Co.
Pasaavaut & Co. - 1

* Pa-1-avant, "Georges & Co.
A. Sarasin & Co.
Vest, Eckel & Co.
Zahn & Co.

Bauma: Zürcher Kantoualbank.
Be.linzo a Banna l'opolare Ticlneae
Bern: Schweizerische Nutionalbank.

Rantoualbaok voll Bern.
Scbwelzerirti be Yulkaba.uk.
Eidgenössische Bank A.-G.
Bank in Bern.
Beraer Handelsbank.
Depqsitok.isse' der Stadt Bern.
Gewer lieka'sse
8paiw & Leililiaiwe
Engen von Büren & Co.
Armand von Em.t & Co.
von. Ei pst A, Co.
Famacbi & Biioef.
Grün us & ßu.
Marciiard & Co.
\\ yHönbach & Co,

BeZi Banque Cautouale Vaudoise.
Pailiard, Augsburger & Co.

Blasea: Banca Populäre Ticinese.
Biel: Kanton.b ank von Bun.

Schweizerischer Bankverein.
Vor-urhiakanae Biel.

BtsehofszSil: ThupgauiBche Kantonalbank.
Brig: Bank in Brig.
Brugg: Schweizerische Genossen-chaftsbank.

Aargauische Kauionalbank.
Aaiganische Ii) putlukenbank.

Bfllach: Zürcher Kantofialbaok.
Atolle: Banque de l'Etat de Fribourg.

Banque Populuire de la Gruyere.
Credit GruyVricn.

Burgdorl: Kanioualb .Ilk von Bern.
Sjiar- nlid Kl'. dii kaske.

Ctinler: Banque - Cantimale Neuchäteloise.
CMtean-d'Oes: Bun.iue C-Ultima Ic Vandoise.
Ckanz-d»Fonds: Schweizer.' Natioualbank.

Eidgcuöd lsclie .Bank A-. G.
Banque Cantonal« Neuchäteloise.
Periet & Co, 1

Pury'& Co.
Renttei & Co.
H. Rieckel & Co.

Bklnsso: Scbweizei isebex Bankverein.
Banea della Svizzera ltaliana.
Bauca populäre di Lugano.

Bbnr: Giaubüo'diirr Kauionalbank.
Bank lür Graiiii'üuÜeu

Clarana: Banque Wllliain Cufenod & Co., S. A.
CoscOuay: Banque Cautonale Vaudoise.

Credit .YverÜonnol». 'i
Convat: Banque Cantonäle / Neuchäteloise.

Weibel & Co.
Cnlly: Banque. Cautouale .Vaudoise.
Bachslaldän: Schweizerische Volksbank.
Bavos: Graubüuduer Kaptopalbauk.

Dagersheim: St. Gallische Kantonalbank.
Dtlabe g: Kauionailiauk von Bern,

riciiweiverisib«' Volksbank
Banque du-Jura. 1»

Dielsdorf: Zürcher Kantonalbank.
EchalHns: Banque Caniouale Vaudoise.

Credit Y verdumiois _
Eslavayei: Ciedit agricole et lndustriel de

la Broye.
Flawll: Schweizerische B.inkgesellscbaft.
Flomier: Banque Cautouale Neuchätelaise.

Sutter & Co.
Welbcl & Co.

Franenfeld: Tiuirgauisrhe Hypothekenbank
TliuigiiniKcbe Kanloijalliank.

Freibarg: Banque de l'Eiat de Fribourg.
Si hwCizei ische Viilkshauk.
Banque Camonalc Kriliourgeoise.
Soeifetfe Sui-se de Banque et de Dfepöts.
A Glas8on & Co.

Weck, Aeby & Co.
Oenf: Schweizerin he Nationalbank.

Union Hnaneifere de Ueufeve.
S hwi iseri-n her Bankverein.
Schweiz rische Kreditanstalt,
Eidgenössische Bank, A-G.
Schweizirische Volkshauk.
Banque du liöpöis et de Crddit.
Banque de Geneve.
Banque de Paris et des Pays-Bas,

snccuisale 'ile Genöve.
Banque Populaire Gcnevoise.
Comptnir d'Escompte de Gcnäve.
Credit de la Suisse Fiaugaise, anc'

Ormond & Co
Societe Beige de Credit industriel,

commercial • t de' Depöts.
Socihth Suisse de Banque et de Döpöts.
F Barrelet & Co.
Bonna & Co.
Boidier & Co.
H Boviyron & Co.
Cbauvet, Ha m & Co
Chenivi&re &-Co. - ' -

Chevalier & Fermaud.
Darier & C i
A. de L'Harpe & Co.
Ferner, Lulhu & Co.
Heutscli & Co.
Heut seh, Forget, Achard & Co.

Lenoir, Pouliu & Co.
l.oml ard, tidier & Co.
Pari ard & Co.
G Phtet & Co.
Tagand, Pivot & Co.

Glares: Giaruer Kau.ton:ilhank.
Schweizerische Kri ditaustalt.
J. Lf uzinger-Fischer

Grandson: B.uque Cautouale Vaudoise.
Herlsan: Appenzell A.-Ith. Kaotonalhank

Uno Filiale Heiden.
Schweizerischer Bankverein.

Herzog-) buehsee: Kanionall>aok von Bern.
Hochdjrf: Luzerner Kautonalhank.

Volksbank in Hui hdorf.
Borgen: Schweizerische Kreditanstalt.

Zürcher Kantonalbank.
Hotiwll:'Spnr- und Leihka-se
Interiaben: Kantonalliauk von Bern.

\ olkaliank luti-rlaken
Bankgeschäft J. Betschen, A.-G.

Erenzltigan : Tilorgan ische Kantonalbank.
Thu gauische Hypotbekenbank.

Langenli al: Kantimali.aiik von Bern.
Bank in Langenthal.

Linien: Kanionaihauk von Bern.
Laufiiiibarg : Aargmis he Kreditanstalt.
Lausanne: Schweizerische Naiioualbauk.

Banque Caniouale Vaudoise.
Schw i/cri-cher Baiikvi rein.
Eidgeiiösid-che Baiik, A-G.
Sei wei'.eriKilie Volk-bauk.
Banque de Laii-uuiie. ''
Credit Foncier Vaudois.
SueiötA ciuHfC, de Banque et de Döpöts.
Union Vaiidui8e du Crödit.
Bory, de ('örcnvilie & Co.
Braudeiihnrg & Co.
Cli. Itugiiion.
Chairiöre & Rogniu.
de Meurou & Sandoz.
Dubois Ii feres et leur agence k Ouchy.
Galiand & Co.
G Land is. *

Banque Cli Masson & Co., 8. A.
Morel, Chavaiiues, Günther & Co.
A Reganu-y & Co.
Ch Sthmidhanser & Co.
Tissot, Munin run & Guye.

Lenzbnrg • Hypothckai bank.
Lepsin : Berthmid & Co.
LI ht nsleisl-icliwclzeriscIieBankgeRellRchart
Lleslal: Bascllauilschafiliche Kantonalbank.
Locarno: Banca Svizz'era Americana.

„ Banca Popolaie dl Lugano. >

Loearno: Bank der It ilienlnehen Schweiz
LOCla: Hauque Cautouale Neuchäteloise.

Banque du l.ucle.
1- - -Du Buis & L'Hirdy.
Lugano: ^cliweizerisi he Kreditanstalt.

Bank der Iialieuisch-ii S hweia.
f .Banca.I'opolaie dl Lugano.

Lntry:'Btnque Cautouale Vaiiduise.
Lnzero : Schweizerische Nationalhank.

Luzerner Kautm aihank
Schweizerisch Kreditanstalt
Creditunsialt in Luzern.
Volksb.-ink Luzern
Volksiiauk in Hochdorf, Filiale.
Crivedi & Co.
Falck & Co.
Gut & Co.
Hödel, Uoi sch & Co.
Carl S-iutier.
J. Spieler & Co.

malleray: ha tonalbank von Bern.
Elsrtigiy: (losuit fieres & Co.

Schweizerische Genossenschaftsbank.
Milieu: Zürcher Kantonalbank.
Biringen: Kautoniilhmik von Bern.
Mels : Sr. Gallische Kantonalbank.
Mendmto: B.mk ller liaiieni elien Schweiz

Banca Popolare di Lugano.
MflBZibea : Bank in Menziken.
Montreux:, Schweiz' rische Volksbank.

Buique Cantonale Vaudoise.
Banque de Muntreiix.
Banque Wil iam Cufenod, S. A.

Morges: Banque Cantonale Vaudoise.
Banque de Nyon, c-d. Baup & Co.
Union Vaudoise du Credit.
G.'Fleury.
Mouay, Carrard & Co.

Mondon: Banque Cantonale Vaudoise.
Banque Populaire de la Broye.

Münsingen: Spar- & Leihkas-e.
Mfinsler: Kantuiialhank von Bern.

S'-liweizeriM-he Volkshauk
Nsnenbnrg: Schweizerische Nationalbank.

' 1

Banque Cantonale Neuchäteloise.
- Ber luiiid & Co.

i Boiilifeie & Co.
Du Pasqnier, Montmollin & Co.
Pern t & Co.
Pury & Co.

Nenrnstadt: Kantonalbank von Bern.
Noirmont: Kantonalbank von Bern.
Nyon: Banque Cantonale Väuiloise

B mqne de Nyon e.-d. Baup & Co.
Union Vaudoise du Crfedit.
Göltet & Co.

Oerlikon: Schw izerisehe Kreditanstalt.
Zürcher Kantoualbank.

Ollen: -oluthiiruer Kantoualbank.
Solothnrmr HaudeLbank.
Errparuis-Kas-a Oben

Orbe: Banque Canton.de Vaudoise.
' Crfeditr Yverdonnois.

O'OD: Banque Cautouale Vaudoise.
Pay erne: Banque Cantonale Vaudoise.

Banque de Paierne
Bai que Populaire de la Broye.

Posta de Marlel: Banque Cantonale Neu¬
chäteloise

Banque du Locle.
Prnnlrnt Kauionalbank von Bern.

Schweizerische Volkshauk.
Ragaz: Bink in Raga^.
Rappei swil:Schweiz riseheBankgesell8chaft.

; St Gal ische Kantonal hank.
Reit!ach: Volk-bank.
Ben-n<: ll.uiqic Cantonale Vaudoise.
Rheinec : Carl Speeker & Cd.
Rlr.hJ»rswll: Lcibkas-e Richt-rswil.
RoLe: Banq u- C niunae Vaudui-e.

- Banque de Nyou, c-d Banp & Co.
Union' Vaudoiae du Crfedit.

i' Goi et & Co.
Romans horn: Thurg»ui-cbe Kantonalbank.

Th 'rgauische Hypiitliekenbank.
Rorsc acb: rfihweizer si her Bankverein.

Sciiwei/eriselie Bniikge ell-ehaft.
St. Gallisehe Kantonalbank.
Schweizeri-che Geuosieuschaftsbank. i

Hüll: Zur her Kauionalbank
Sa guOldg er: Kiiinonaliinuk von Bern.

Scbwi izerisehe Vnlksliaiik.
Samalrn: Graubündner Kanioualb nk.

J. Töii'inry & Cn, Migmin rhank.
Sarnau: (Ibwalilior Kantonalliauk. -

Soualfitansen: Sclmfiliansir Kantonalbank.
Bank in S hiitfh»usen.
Gebrüder Oechslin,
Vogel & Cn.

> T.Zü'otel & Co
Sehöftland: Spar- & Kreditka°se Suhrenthal.
achüpfhal u: L zeruer Kantonalbank.
Schwyz: Kantonalbank1 Schwyz.

Bank in Si-liwyz.
Sonjlor: Bauque Cantonale Yaudoise.

Sonlltr: Crfedit Mutnel de la Vatlfee.
Sirnacü: Thurgauische Kantonalbank.
Silten: Hypothekar- und Leihkasse des

Kts. Wallis.
Briut n & Co.
de Riedinatien & Co.

Sololhnrn: Sulothuruer Kantonalbank.
Soloihnruer -1 landelshank.
Henzy.& Kully

Stäla: AktiengeselLchaft Leu & Co, Filiale.
Stans • Nulwaldm-r Kantonalbank.
StO-CrO Z: Banque'Cantonale Vaudoise.
SL Ballen: Schweizerische Natioualbank.

St. .Gallische. Kanton ilbank.
Schweizerischer Bankverein.
Schweizcri-c e Kreditanstalt.
Enlg iiöisioche Bank A. G
Schweizerische Bankgesellschaft.
Schwe zerische VoUshank.
Schweizerische Genossenschaftsbank.
St Gallische Hypothekarkasse. >

Brettauer & Co.
Wege in & Co.

Stelflsbnrg: Spar- und Leihkasse.
SL Immer : Kantonalbank' von' Bern.

[schweizerische Volkshank.
St. Moritz: Graubüudner Kantonalbank

at M iri zer Bank A -G
Snrsoe: Lnzerner Kantonab ank.
Thalwil : Schweizerische Volkshank.

Zürcher Kautonalhank.
Thnil: Kanionslliaiik von Bern.

Spar- & L-ihkasse in Tnun mit Filiale
in Spicz.

Tramtlan : Kantonalbank von Bern.
Schweizerische Volkshauk.

Uslar : Schw- izerisehe Volkshank.
Züri hi r Kantonal I 'an k.

Vallorbe : Banque Cantonale Vaudoiae.
Banque de Nyon, c.-d. Baup & Co.
Union Vaudoi e du Crfedit.

Vevey: Eiügeoö-si che Bank A.-G.
Banque Cautuuale Vaudoise.
Crfedit du Lfeinaq
Union Vaudoise du Crfedit.
ChavanncsJ de l'alfezu-ux & Co.
Cufeuod, de Gautard & Co.
Banque William Cufeuod & Co., S. A.
G. Muuiet.

Wädenswil: Bank WädenRwil.
W.ld: Züuher Kantoualbank.
Wattwil St. Galiis he Kantonalbank.
Weinfelden: Tuorgamsclie Kaotooalbank-

Thiirgiiuis'che Hypoihrkenhmk.
Wrlzlkcn : S hweizerisebe -Volkshauk.
Wil Sihweizensche BaukgesellschafL

St Gallische Kauionalbank.
Wtlllsan: Luzerior Kantonalbank.
Wintsithnr: Schweizerische Natioualbank.

Scbweizeri-ehe llankgesellschaft.
Schwcizerist he Volk-bauk.
Zürcher Kantonalbank.
Hypoihekari ank.

Wohlea .- Aarg mische Kantonalbank.
Aargauische Cieilitaustalt.

Yverdon: Bai.que Cantouale Vaudoiae.
Credit Yverdonnois.
A. Piguet & Co

Solingen: Bank in Zofingen.
Spar- & Leihkasse.

Zug: Zi iger Kaiit'uialbauk.
Bank in Zug

Z&rlch: Schweizerische Nationalbank.
Schweizerisi he Kreditanstalt und ihre

Dcpositenkasseu.
Eidgenössische Bank A-G.
Aktiengesellschaft Leu & Co. und Ihre

Depositcnkasseu lleimplatz, Leon-
liaiilspl.ttz mill liiilustriequariier.

Zürc er Kantonalbank mit ihitn Filia¬
len und Agenturen.

Schweizerischer Bankverein und seine:
D posi enkasse.

Basler Handelsbank, Wechselstube.
Schweizei ische Bunkgesellschaft.
Schweizerische Volkshauk. mit Comp-

toir Hclvciiaplatz.
Comptnir d'Escoiupte de Mulhouse,

- Filiale in Zürich.
Gewerbebauk in Zürich.
Hypoth karhauk in Winterthur,Filiale
Leihkasse Enge.
Inkasso & Etfektcnbank.
Schweizerische liod- likredit-AnstalL
Schweiz. Geuossen.-chiii'tsnauk.
Zürcher Depositenbank.
Julius Bar & Co.
B aiikai-t & Co.
Datwylrr & Co.
Escher & Kahn.
A. Holinami & Co.
Orelh im Thalhof.
J. Rindern neclit.
Schoop, Reiff & Co.

Vogel & Co.
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Liegende Ausführung von 12 PS. an
Einfacher, billiger als stehende Dieselmotoren.
Vorteilhalteste Betriebsmötoren

l i>("i für Industrie und Gewerbe

Iii

Billige jKneitalct - Roliölmotoren

Dentxer Gas - Benzin - Petrol - Motoren
in anerkannt unübertroffener. Ausführung '

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" I Zürich

Ueber den Nachlass des am 4. Januar 1914 verstorbenen
Herrn Paul Künzli-Sommer, von Ryken, geb. 1871, Fabrikant,
wohnhaft gewesen in Obermurgenthal, Gemeinde Wynau
(Kt. Bern), gew. Teilhaber der Kollektivgesellschaft Künzli
& Cie.,°mech. Buntweberei in Murgeirthal (Kt. AärgauJ. wird1
ein öffentliches Inventar durchgeführjt. 210

Gemäss Art. 582 Z. G. B.' werden hiermit, die Glaubiger
des Erblassers, mit Einschluss allfälliger Bürgschäftsgläubiger
aufgefordert, ihre Ansprüche bis.und; mit.dem 4. März 1914
beim Regierungsstatthalteramt Aarwangen in Langenthal schriftlich

einzureichen.
Nichtanmeldung von Forderungen oder Bürgschaften hat

für die" betreffenden Gläubiger den Verlust ihrer Rechte zur
Folge (Art. 590 Z. G. B.)

Förderungen an die Kollcktivgesellschaft sind (deutlich
als solche zu bezeichnen. '

Gleichzeitig werden auch die Schuldner des Erblassers
aufgefordert, ihre Schulden innert der nämlichen Frist bei
dein 'unterzeichneten Notar -schriftlich anzumelden. \<

Langenthal, den 26. Jänuar.j.1914.
Namens des Massavmvaiters Herrn Hans Sonimer-llrog,

Käsehändler In Laiigenfhäl:
E. Spycher, Notar.''

nil Filiale Iii Zürich (Bshiolplalz Kl 5)

(flktienKnpital Fr. 15,000,000 Reserven Fr. Z,380,000)
.>!(!):<Ill'l:- -

Wir^ nehmen bis auf weiteres Gelder an gegen

4V\*
beidseitig 3 — 5 Jahre fest, nachher halbjährlich kündbar.

Gekündete und kündbare Obligätionen'uhserer Anstalt
konvertieren wir sofort zu obenerwähnten. Bedingungen
mit Wirkung des höhern Zinsfusses Tom »Tage der
Umwandlung an. (4860 Z) 162

Die Direktion.
• - .1) •

IMeta in Bern
: vi • rrii '

•
' '

OiUlle Gntaiiipg der Aktionäre

Samstag, den 21. Februar 1914, nachmittags 1% Uhr

im"Biirgerhrius (Bürgersaal)
tj '

Traktandein:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz pro 1913,

sowie Bericht' der Reclinungsrevisoren und Entlastung'
der Verwaltung. 11 ' °

2. Beschlussfässung' .über, die Verwendung 'des. Rein-
* ji, gewinnes. (278.)

3.'i.Wahlen in den. Verwaltungsrat.
4. Wähl der KontroUstelle. '

Rechnung ün4 Bilanz werden den Aktionären zugestellt.,
Zutritts- und Sthnmkarteh sind'gegen Vorweisung der

Aktien auf unserm Bureau, Bähnhofplatz Nr. 7, bis am Tage
vor der Versammlung in Empfang zuj nehmen. 1 ^ •

Die Aktionäre werden zu-, dieser Versammlung höflichst
eingeladen. ')• ;

Der Verwaltungsrafc >

'U ill.'*
Die Aktionäre werden hiermit zur

AH» iKi
(275.)

erdmtlidua Geueralversammliiag
anf6lHittwoch, den 25. Februar 1914, nachmittags 3 Dhr

in den untern Saal des Gasthofes zur „Krone" in Lenzburg
eingeladen.

" n fr V»
Verhandlungsgegen,stä,.nde:

Ii Abnahme des Geschäftsberichtes und. der Rechnung pro 1913 und Decharge-
Erteilung an die Verwaltungs- und Kontroll-Orgäne.

.2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes pro- 1913.
3,. Wahl'des Präsidenten und der Mitglieder des Verwaltungsrates, sowie der Mit-

-glleder und Ersätzniähner der KontröllsteUe auf eine Amtsdauer von drei Jahren.
Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und ,deij;Bericht der, Kontrollstelle- sind

vom 9. Februar an im Bureau der, Verwaltung zur Einsicht Jgr, Ätiöhär.e. aufgelegt.
Lenzbiirg, den 29.' "Januar 1914. v

1 Der Verwaltunsfsrnt.
r»

lor
ä Chäteau-d'Oex

l iL :

i

MM. les actionnaires sont convoques en (295.)

assemble sftifrole extraordinaire
le mardi, 17 fevrier prochain, ä 3X|4 heures

ä l'Hötel Splendide, ä BSontrenz

avec l'OR.DRE DU J jO U R sulvant:
• 1°. Ratification d'emprunt.
2° Propositions individuelles. j

' Des (cartes d'admission ä l'assemblöe seront däivröes, sur presentation des titfces, ä la
Ban que "de Montreux, 'juäqu'au mardi, 17 f6Vrier, ä midi. '* " w * *'

Le conseil d'adminisrration.
Am ü. Fliömi, Basel
Ordentliche Generalversammlung

Samstag, '21. Februar 1914, nachmittags 6 Uhr, Hötel Büren,
I. .Stock (Äe§chcnvorstadt). " ' "

(1149 Q) (300.) '''
"ü- Traktanden: J

1. Entgegennahme des Jahresberichtes und .des Berichtes der
Kontrollstelle.

2. Genehmigung der Jahresrechnung, Beschlussfassung über das
Ergebnis .derselben und Decharge-Erteilung an den Yerwal-
tungsrat.

3. WtihJ des Rechnungsrevisoren und eines Suppleanteu.
Die Jahresrechnung hebst dem* Berichte des •Reehnuiigsrevisörs

liegen vom 14.,Februar an auf dem Bureau der Gesellschaft,'Oetlingcr-
•'strasBe 162, zur Kin-icht der Herren Aktiouäre' aüf, wo gegejn Ausweis
über den Aktienbesitz Zutrittskarteri zur Generalversammlung bis" zum
19. Febrnar "verabf.lgt werden

Basel, den 6. Februar 1914.
- i' • Der Verwaltungsrat.

Societe d'flötejs ä; Zermatt
Höiels Schweiz«rlboi, National & Bellevne

n
Messieurs les actionnaires sont convoques cn

assemblee generale ordinaire
pour le mercredi, 25 f6vrier l914, ä 3 heures, ä l'Hötel de
Lausanne, Avenue Ruchonnet, Lausanne.

i ,•»

Oid re du jour:
1° Reddition des. comptes et leur approbation.; Repartition

des benefices. v-2° Nominations statutäires.
: 3° Propositions individuelles. -, }i
Les titres devront ötre deposes jusqü'au 23 tevrier, ä

'Lausanne* au Bankverein Suisse, et ä Sion,*chez MessieursJ
de Riedmatten & Cie., qui sont charges de deiivrer les cartes
d'admission. '

(30898 L) (2981)
Lausänne, le 5 fevrier 1914.

; 1.«», »'tinscil <l*admlrilintrntlon. '/

Knpitalkrüftiger, tüchtiger, erfahrener KauftnamT

..(*11 v -^.ji _
\ •' • n $

eines prima eingeführten^'^

Ii :
•S3 i-rütT» ; .?V • t: r, i - i >i'i
der Schweiz mit nachweisbar guter Rendite,(.gleichviel Reicher Branche,
oder, sich, än solchem Unternehmen.i • • ; .(303.)ü .J->r. '

„ tinizlpiFüil äKtl«; zu,, feuiiisen-,.
Offerten unter Chiffre-'U P'97 T. an Haasensteln & Vogler, Bern.

Benselgneniants toperdaoi
'Biel: Fehlmaun, Notariat, Inkasso.
Chans-de-Fonds. F. Robert, ag. da

' droit; f<aTr*»,'eonteit. rensotgmte, eammero.

J— Paul Robert, ag. de droit, rec"to.
contentieüx renseigiBtJ commcrc.

FribourgDr. -E. Broye, avocat.
ßenbve: Gh. U. Gosaadicr, huissier.

"rue Coihmerce'7, Reoonvrra.-eontenbsiii.

Lausanne: üläs-Chollet.rens^rect»
Lugano: Otto Schäefle, Creditref., bk.,

Speiialorganisatioo f.'die italienische Schweb,

Lnsern: Köar. Frank, Inf. & Ink.
Keiringeh: B. Klein, Notariat a. bhasso.

'Neüchätel R. Legier, agent d'aff.
Schuls-Tarasp: B. Planta bk, Vertr.

-Osler:' Dri. Erall Stadler; Advoka-
turbureau, Rechtsgut„ Inkassi ete.

D=

Täglich 2 mal in

Bern erscheinend^
tDt- '

.t -

'
fluflage Pber Z1.00Q

"^"Vör^tigfliches4
Insertions-Organ»

AnssSjilicBsliihö
^

'InseratenannalünB: -

ttuchdfuckercj tl JENT & Co. in Bern — lmprunerie H. JENT A Co., k Berne


	

